Abonnements: 
in Lodz ont. 1.80 Kc Ce incluſive Buftellung ; 
pr. Poft: 
nd, vierteljährlich Rol. 2.—, monatlich 70 Kop. tucl. Porto, 
ud, vierteljährlich Rbl. 330, monatlich Nbl. 1.20 incl. Porto. 
Preis pro Exemplar 5 Kopeken. 
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[ötel „.Jmperial” 
vorm. Poznanski in Wilue, 


Tra- Geeuiſche) Straße, gegenüber vom ſtädtiſchen Theater, wo das Comptoir von Bi nimiwit 
ſich befindet, 


ſu ach gründlicher Reuobir ung 


vom 1. Januar l. J. an wieder eröffnet 


W. Drus kin 
vormal. Inhaber des Hotels „J all 
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WAAREN. FABRIK 
.„"MOorrrMANN 


ist übertragen auf die Rozwadowskastr. X 25. 
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Geköperte und verzinnte glatte Brunnen⸗Sauger⸗Gaze aus beſtem ch 'miſch reinem Kupler⸗Draht 
Jraht und Drahtſeile für Brunnenbauer, Dynamobücſten⸗, Roßhaar und Metall Sieb» Gaze, wie 
tige Siebe für Färbereien. Gießereien, land virthſchiftliche und induſtrielle Zwecke. Trocken⸗ Date 
Färbereien zum Trocknen loſer Wolle aus einem Stück ſowie auch Löffel zum Hrrausnehmen 
dolle, Draht⸗Körbe zum Dämpfen von Garnen für Spinner ien, engliſche (Perlkopf) Gewebe für 
In Spinnereien und Wolf⸗Siebe, Comptoir⸗ und Flieg n⸗Fenſter, Hand⸗und Maſchinengeflechte, 
Porrichtungen für Transmiffionen und ſämmtliche Miſchinen, Draht⸗Garten⸗Zäune. Geſflech e 
ihdeund Kohlen⸗Harfen wie auch fertige Harfen. Außerdem Anfertigung aller noch in dieſe Bran⸗ 
gender Arbeiten in jeden Metallen u. Nummern, Web⸗ u. Flecht⸗ Arbeiten bei ſolider und 
Ir Ausführung zu reducirten Preiſen. 
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—0 Warſchauee chemiſche wäſcherei o 
und künſtliche Stopferei 


LADYSLAWA PIETKI 


unter der Firma 


"HELEN A 


Lodz, Peirikauer⸗Straße Nr. III. Telephon Nr. 851. 


Uebernimmt das Reinigen und Waſchen von Damen» und Herren-Garderoben, Spitzen, Gar⸗ 
Portléten, Teppichen, Möbeln u. . w., ſowie auch das Delatirren von dio. Stoffen zu ermäßigten 


Sämmiliche Beſtellungen werben ſorgfältigſt und ſchnell ausgeführt, auf Wunſch in 24 Stunden 


ES an 
Ge 


Erſcheint 6 Mal wöchentlich. 


Reaction und Gzpedifion: 
Dzieina⸗(Bahn⸗) Straße Nr. 13. 
Telephon Nr. 302 
Die Expedition iſt täglich von 8 Uhr früh bis 7 uhr Abends, an Sonn: und Feiertagen von 8 bis 10 Uhr früh geöffnet. 


beim 


Hotel Manuateuf tel 


tBglich : 


haben Gültigkeit. 


Ich wohne jetzt 


Petrikauerſtraße Nr. 71, I. St. 


vig:ä-vis der Paſſage Meyer, 
Haus Pfeifer, 


Leopold Günther. 
Zahnarzt. 


Zahnarzt 
Klinkovsteyn 
iſt zurückgekehrt. 


Minenarbeit am Balkan. 


Aruperft beunruhigende Meldungen treffen 
ſelt einigen Tagen weder vom Balkan ein. Jeden 
Tag kommen neue Alarm Nachrichten von aber⸗ 
maligen Ausſchreitungen der Mazedonier, die es 
zunächſt auf die völlige Unbrauchbarmachung der 
ſtrateziſch und handels politiſch jo wichtigen Eiſen⸗ 
bahnlinie von Mogaſtir nach Saloniki abgeſehen 
haben. Morde, Plünderungen, Brandſtiftungen und 
ande re Gewaltthaten ſtehen wieder in Anwendung, 
das Bandenunweſen nimmt abermals zu und Alles 
deutet auf die Inſzenlrung eines neuen Schreckens⸗ 
regiments behufs Aufrollung der Balkanfrage in 
ihrer ganzen verhängnißvollen Größe. Jedenfalls 
bilden die neuerlichen Attentate gegen die Bahn 
auf der Strecke Saloniki— Monaſtir eine ſehr ei⸗ 
genartige Illuſtration zu der vor Kurzem allſeitig 
gemeideten „Beruhigung“ der Gemüther in Ma⸗ 
zedonien. Nach den von der oberen Monaſtirlinie 
einlaufenden Berichten, die in ihren Details ins 
folge Zerſtörung ſowohl des ſtaatlichen wie des 
Bahntelegraphen zur Stunde noch unvollſtändig 
find, wurden in einem Falle die Weichen ausge⸗ 
hoben, im anderen Falle wurde in der 
Nacht auch eine Brücke und ein Waſſer⸗ 
haus zerſtört. In beiden Fällen iſt ein Schaben 
an Material oder Menſchenleben nicht eingetreten, 
zumal ja in nächſter Nähe ein kleiner Milltär⸗ 
poſten lag. Immerhin iſt es ſchwer, angeſichts 
dieſer neuen E ſenbahnattentate an den Ernſt der 
Ueberwachung oder an eine „allgemeine Beruhl⸗ 
gung“ zu glauben. 

Darüber, was oberhalb Banſtza bei Monaſtir 
paſſirt ift, weiß man noch nichts Genaueres, man 
vermuthet aber weit Schlimmeres als die bisher 
bekannten Thatſachen. Gewiß iſt nur, daß auf der 
Station Eckſchuſſü Zerſtörungen des Bahndörpers 
vorgenommen wurden und daß in Banitza ein 
Provianthaus verbrannt, die Schienen aufge riſſen 
und der Telegraph durchſchnitten wurde. Man 


erficht aber hieraus, daß jetzt, wo die ma gere 


Ernte in Mazedonien nothdürftig geborgen, die 
revolutionäre Bewegung neuerdings mit Macht 
einſetzt und ein allgemeiner großer Vorſtoß geplant 
wird. Die türkische Regierung kennt die Situatia n 
genau und iſt auf ihrer Hut. Sie hat die ener ⸗ 


giſcheſten Maßnahmen getroffen, um größere Ueber 


Infertionsgebühren: 
Für die fünfgeſpaltene Petitzeile oder deren Naum im Inſeratentheil 6 Kop., 
auf der erſten Seite 10 Kop., Neclamen 15 Kop. pro Zelle. 


Simmti che Annoncen⸗ Expedition des In⸗ und Auslandes nehmen für uns 
Aufträge entgegen. 


Concert 2 


des Streichorchesters unter Leitung des Capellmeisters Herrn RICHARD ANTONIUS, 
Anfang an Wochentagen um 8 Uhr, an Sonn- und Feiertagen um 7 Uhr Abends. Entré 25 Kop., Kinder 10 Top. 


U und eine Fortſetzung des Zerſtörungswerkes durch 


KE 
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rumpelungen ſeltens der aufftändifhen Mazedonler 


die mazedoniſchen Banden zu veihüten. Der Ka apf 
der nie zur Ruhe gelangenden türkiſchen Truppen 
gegen die mazedoniſchen Unruheſtifter kann alſo 
jegt von Neuem beginnen. 


Man höct heute, daß ſchon ſeit dem 31. 
Juli in Folge eines Beſchluſſes des inneren Res 
volutions⸗Komités nach Vollendung der Rüſtun⸗ 
gen der volle Auſſtand im Vilajet Monaſtir wüthet 
und daß ſich gleichzeitig große Inſurgentenmaſſen 
in den verſchledenen Bezirken dieſer Provinz re 
hoben haben. Im ganzen Bilajet find die Tele⸗ 
graphenlinien zerflört, und Tauſende von aufrei⸗ 
zenden Flugblättern werden ſeltens der revslutlo⸗ 
nären Zentralorganiſatlon im ganzen Lande ver⸗ 
breitet. Man ſchätzi die Zahl der Inſurgenten 
auf fünfebis ſechstauſend. Der Umſtand, daß 
Hülmi Paſcha die Verhaftung jedes „verdächtigen“, 
d. h. intelligenten Bulgaren angeordnet hat, ſch'ug 
dem Faß den Boden aug und entfachte den neuen 
Aufſtandsbrand zur hellen Lohe. 

Die Lage in Mazedonien hat ſich eben trotz 
des Reformwerkes nicht geändert. Die Verfol⸗ 
gungen dauern fort, und ſo beginnt die Aufſtands⸗ 
biwegung wieder zu erſtarken, obwohl es den Ma⸗ 
zedoniern an einheitlicher Leitung hinſichtlich der 
Taklik und Organiſatlon fehlt. Darüber aber, vo 
jetzt an einen Rückzug nicht mehr zu denken Io, 
find alle Führer eines Sinnes. Herrin der Lage 
iſt und bleibt doch die innere Organisation. Die 
bisherigen Kämpfe der Freiſchzaren mit den Türken 
find nur Vorpoſtengefechte: der planmäßige Angriff 
der 120 derzeit Mazedonien durchziehenden Banden 
fol. erſt erfolgen. Es fol ein Kampf werden, 
ähnlich dem in Südafrika von den Buren gegen 
die Engländern geführten, alſo mehr ein lang⸗ 
wieriger Kleinkrieg. Der Vorſtoß im vorigen Herbſte 
war verfrüht und ſchädigte nach den Ausjagen 
der anderen Führer die mazedoniſche Sache ſehr, 
da die Türkei Zeit gewann, Truppen anzuhäufen. 


Doch haben gerade die türkiſchen Verfolgungen 
den Eniſchluß der mazetonijhen Kämpfer, die 
allgemeine Aufſtandsbewegung zu beiäleunigen, 
nur gekcäftigt. Daß die Türkei in den einzelnen 
Theilen des Landes inmitten der revolutionären 
Umtriebe Reformen ausführen könne, iſt billig zu 
bezweifeln. Die Pforte ſelbſt betätigt, der Ge⸗ 
neralſtab der Revolutionäre habe beſchloſſen, eine. 
allgemeinen Aufſtand herbeizuführen, die Bahn⸗ 
linien zu zerſlöten, türkiſche Dörfer in Brand zu 
ſtecken und blutige Racheakte der Mohımmedaner 
hervorzurufen, um die daraus entftehende Schreckens ⸗ 
lage für ihren Zwick auszunüßen. Hierbei arbeiten 
die mazedonischen Kreije vollſtändig ſelbſtſtändig auf 
rein mazedoniſchem Boden, da es nicht ſcheint, als 
wolle der bulgariſche Hof ihrer Organiſation ſich 
beugen. , 

Nach Anſicht der Berſchworenen find jetzt die 
Würfel gefallen, da fonft Gefahr beſtehe, die Türkei 
werde der Bewegung durch Beſeitigung oder Ein⸗ 
kerkerung aller unruhigen Geſellen“ den Boden 
entziehen. Die kürkiſche Landbevölkerung wird von 
den Komitatſchis in Panik verſetzt, die bulgariſche 
zum Anſchluß an die Komitévanden gezwungen. 
Das Tynamit iſt wieder in Aktion und Gewal⸗ 
thalen wie die von Saloniki werden angedroht. 
Auch bulgariſcherſeits ſucht man das Reformwerk 
zu Fall zu bringen, um dann eine europaiſche 
Einmiſchung zu provoziren. Die eigentlichen Anfufe 
ter der Bewegung ſigen nicht in den Heinen von 
den Türken bewachten Neſtern, ſondern in Philip⸗ 
popel und Sofia. 


2 


Mehr als anderwärts kennt man in Sofia 
die vernſchtende Kraft der Türken im Kampfe 
um ihre Exiſtenz. Man wird alſo ſich hoffentlich 
ſehr hüten, eine Kaloſtrophe herbeizuführen, 
die aus einem allgemeinen Brand im Ociente 
hervorgehen könnte. In Mazedonien leben viel 
zu wenig wirkliche Bulgaren, als daß ſich Bul⸗ 
garien auf Koften der lürkiſchen, griechiſchen, ſer⸗ 
biſchen und kutzowallachiſchen Elemente in den 
Beſitz der Provinz Mazedonien ſetzen lönnte. Fürſt 
Ferdinand hat mit feinen Kindern in kritiſcher Zeit 
fein Land verlaſſen. Nur wenn das wirihſchaftlich 
und kullurcll ſchwache Bulgarien dem Großmachts⸗ 
wahn entſagt, wird ihm eine ungehinderte Rückkehr 
in fein von poliſchen Schwankungen zerrifjen:d 
Land möglich ſein. 


Ju land. 


Ti. Peielsdorg. 


Ledger Tageblatt. 29, Juli (11. Auzuſt) 1903 


Ceremonlalmarſch an Sr. Maj eſtät dem 
Kalſer vorüber, worauf die Allerhöchſten Herr⸗ 
ſchaflen das Lager verließen. 

— Das Militärhofpital in Kraſſuoje Sſelo 
wurde am Donnerſtag durch den Beſuch Ihrer 
Majeſtäten beglückt. Kurz vor dem Eintreffen 
der Allerhö hſten Herrſchaften verſammelten ſich 
im Milisäthoſpital der Etlauchte Oberkommandl- 
rende Großfürſt Wladimir Alexandrowilſch, Groß ⸗ 
fürſtin Marla Pawlowna und Großfürſt Audreas 
Wladimirowitſch. Nachdem Se. Mafeſt ät der 
Kaiſer und Ihre Majeſtät die Kai- 
ferin Alexandra Gesdorowna 
eingetroffen und von Ihren Kalſerlichen Hohelten, 
den Aerzten und den Barmherzigen Schweſtern 
begrüßt worden waren, geruhte Se. Ma je ſt a t 
der Kaiſer den Rapport entgegenzunehmen 
und Sich alsdann in Begleitung Ihrer Mas 
jeſtät und Ihrer Kalſerlichen Hoheiten in die 
Dffiziersabtheilung, darauf in die Abtheilung für 
die Junkex und die Untermilitärs zu begeben, und 
Sich dort überall huldvollſt nach dem Befinden der 


— Eine Allerhöchſte Revue der demnächſt Patienten zu erkundigen. Die Allerböchſten und 


nach aus ländiſchen Gewäſſern abgehenden Kriegs⸗ 
ſchiffe hat, wie die „St. Pet. Ztg.“ berichtet, am 
Freitag ſtaltgefunden. Um 9 Uhr Morgens traf 
aus Petersburg auf der Großen Kronflädter Rhede 


f 


Hohen Herrſchaften ſtatteten alsdann noch dem 
Operationszimmer und der Küche einen Beſuch ab, 
wo St. Mafeſtät der Kalſer die Speiſen 
zu koſten geruhte. Nachtem Sſch Ihre Mur 


det Erlauchte General-Adm ral Großfürſt Alexei ſeſtäten und Ihre Kaiſerlſchen Hoheiten mehr 


Alrgandıowisih ein; in Begleitung Sr. Kaiſer⸗ 
lichen Hoheit befanden ſich an Bord der „Strela“ 


als zwei Stunden im Hoſpital aufgehalten und 
auch die Apolheke beſucht harten; geruhte Se. 


der Vaweſer des Kriegsminiſteriums General-] Majeftät Seine Befriedigung auszuſprechen und 


Adjutant Avellan, der ſtellvertretende Chef des 
AMdmitalſtabes Contre⸗Admiral Roſhdeſtwenski und 
die Adjutanten des Erlauchten General-Admirals 
Lieutenant Winogradski und Lieutenant Gott, 
Auf der Großen Rhede lagen vor Anker: das 
Geſchwader⸗Panzerſchiff „Oſſljabja“ und die Kreuzer 
erſten Ranges „Bojan“ und „General⸗ Admiral“. 
Um 9 Uhr 55 Min. traf auf der Großen Rhede 
unter dem Breitwimpel Sr. Mafeſtät des Kaifers 
die Kalſerliche Nacht „Alexandria“ ein; an Bord 
der Yacht befanden Sich Se. Majeſtät der 
Kaijer, Ihre Majeſtäten die Kair 
ſer innen Maria Seodorowna und 
Alexandra Feodorowen a, Ihre Majrftät 
die Königin Olga der Hellenen und Ihre Kalſer⸗ 
lichen Hoheiten der Großfürſt Thronſoſger Michael 
Alexandrowitſch, die Großfürstin Anaſtaſſa Michal⸗ 
lowna, die Großfürſtin Wera Konſtantinowna und 
der Großfürſt Alexander Michallowliſch nebſt Mr, 
lauchter Gemahlin der Großlürſtin Kenia Alexan⸗ 
drowna. Als die „Alexandria“ vor Anker ging, 
begab ſich der Eclauchte General⸗Admiral auf dem 
Kulter „Kit“ in Begleitung des Verweſers des 
Marine mialſterlums und der übrigen Chargen an 
Bord des Geſchwader⸗Panzerſchiff s „Oſſljaba“, 
woſelbſt um 10 Uhr 40 Min, auf dem Kutter 
„Peterhof“ auch Ihre Majeſtäten und Ihre 
Kafſerlichen Hoheiten eintrafen. Nach der Ent⸗ 
gegennahme des Rapports ſchritt Se. Majeftät 
der Kaiſer die Stont dis in Reih und Glied 
aufgeſtellten Kommandos ab, begrüßte ſich mit der 
Beſatzung und würdigte die Diftziere einer huld⸗ 
vollen Anſprache. Nachdem Se. Majeſtät der 
Kaiſer das Panzeiſchiff befichtigt und glückliche 
Fahrt gewünſcht halte, verließen Ihre Maje» 
ſtäten und Ihre Kalſerlichen Hoheiten unter 
einem Salut von 31 Kanonenſchüſſen die „Oſſſabja“ 
und begaben Sich an, Bord des „Baſan“ und 
darauf an Bord des „General⸗Admital“, wobei 
Se. Majeſtät der Kaiſer beide Kreuzer 
eingehend in Augenſchein nahm, die Offiziere durch 
eine gnädige Anſprache auszeichnete, den Manns 
ſchaften eine glücktiche Reiſe wünſchte und ſich 
alsdann unter Kanonenſalut auf dem Kutter 
„Peterhof“ nach dem Mittleren Hafen begab, um 
dort die nach dem Fernen Often abgehenden 7 
Torpedoboote zu beſichtigen. Um 12 Uhr 45 
Min. kehrten Ihre Majeſtäten und Ihre 
Kalſerlichen Hoheiten an Bord der „Al⸗xandria“ 
zurück und begaben Sich nach Peterhof, während 
der Erlauchte General⸗Admiral an Bord der 
„Strela“ nach Petersburg zurückkehrte. 

— Auf dem Milltärfelde in Kraſſnoſe Sſelo 
fand demſelben Blatt zufolge am Donnerſtag eine 


| 


Aller höchſte Revue der Milltärſchulen ſtatt. Nach⸗ 


dem ſich die Zöglinge der Paulsſchule, der St. 
Petersburger Infanterit⸗Junkerſchule, der Michaels 
und Konſtantn⸗Artillerieſchule und der Nikolal⸗ 
Kavallerieſchule an der dritten Werft der Gaiſchina⸗ 
ſchen Chauſſee in drei Linien — Infanterie, Artil- 
lerie und Kavallerie — unter dem 
Kommando des Chefs der Mikolai⸗Kavallerieſchule 
aufgeſtellt hatten, begannen die Militärautoritäten 
und Mitglieder des Allethöchſten Gefolges einzu- 
treffen ; es erſchienen ferner: der Erlauchte 
Oberchef der Militäar⸗Lehranſtalten Großfürſt Zon, 
ſtantin Konſtantinowitſch, der Erlauchte Oberkom⸗ 
mandirende der Garde und der Truppen des Pe⸗ 
tersburger Milhärbezirls Großfürſt Wladimir 
Altxandrowitſch, Großfürſtin Maria Pawlowna, 
Gioßfürſtin Anaſtaſia Michallowna nebft Erlauch ⸗ 
ter Tochter der Prinzeſſin Cäcilie und Großfürſt 
Andreas Wladimirowilſch. Bald darauf geruhten Se. 
Majeſtäl der Kaiſer und Ihre Maje⸗ 
ſtätldie Kaiſer in Alexandra Feodo⸗ 
rowna zu erſcheinen. Se. Majeſtät der 
Kaiſer biſtieg ein Pferd, während Ihre Ma 
leſtätdie Kaiſer in Alexandra Feo⸗ 
doro wna und Ihre Kaiſerliche Hoheit die 
Großfürſtin Maria Pawlowna in dur mit zwei 
Schimmeln beſpannten Eguipage Platz nahmen, 
Se. Majeſtät der Kaiſer nahm alsdann 
den Rapport entgegen und geruhte mit Ihren 
Kaiſerlichen Hoheiten den Großfürſten die Front 
abzuſchreiten und Sich mit den Zözlingen der Mi- 
lnaranſtalten zu begrüßen. Es begannen nun die 
Uebungen, nach deren Beendigung die Zöglinge der 
Militärſchulen eines Allexhöchſten Dankes gewür⸗ 


digt wurden. Alsdann Mile die Junker im 2 als ſich die Differenzen zwiſchen 


allgemeinen 


dann das Hoſpital mit Ihrer Maj eſtät 
der Kalſer in und Ihren Kaiſerlichen Hohei⸗ 
ten zu verlaſſen. 
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Politiſche Wochenſchau. 


In der vergangenen Woche iſt die Well um 
eine Spannung ärmer, aber nicht um eine Ueber⸗ 
iaſchung reicher geworden. Die Papſtwahl hat 
diesmal zwar um vier Wahlgänge länger gedauert, 
als es bei Leon XIII. der Fall geweſen war, 
aber nicht ſo lange, um unter den im Konklave 
internirten Kardinälen ernſtliche Opfer zu fordern. 
Abgejehen von einigen harmloſeren Ohnmachtsan⸗ 
fällen iſt nid: Schlimmes pajfict, und die Sen⸗ 
ſations nachrichten italieniſcher Blätter, welche ber 
reits mehtere Kardinäle im Sterben liegen ließen, 
gaben fi ebenſo als Enten entpuppt, wie feiner 
Zeit die Alarmmeldungen über „vor Schracken 
zuſammengebrochene, am Hitzſchlag veiſtorbene 
oder irꝛſtanig gewordene Journaliſten, die angeb⸗ 
lich auf dem Schlachtfelde der Berichterflatiung 
über den Todtekimpf des Papſtes gebileben 
waren. 

Auch was an den Vorgängen bei der Wahl 
des Papftes Pius X. Wahres, was daran Erfun⸗ 
denes iſt, wird nicht jo bald einwandsfrei 4feſtge⸗ 
ſtellt werden. Immerhin ſcheint es Thatſache zu 
ſein, daß von öſterieichiſcher Seite gegen den Kar⸗ 
dinal Rampolla das Exkluſiveecht geltend gemacht 
worden war. Vielleicht wird man von öſterrei⸗ 
ſcher Selte Veranlaſſung nehmen, dieſe Meldung 
zu dementiren, aber Demeatis ſtehen heute nicht 
hoch im Kurſe. Viel, allzuviel iſt in der fl: 
über den angeblich zu erwartenden Umſchwung ge⸗ 
fabelt worden, der ſich an die Wahl Sartos zum 
Papft: knüpfen ſol. Die unerbilllichen Tharfa- 
chen haben unterdeß dieſer optimuftifchen Auff fung 
bereits einen ſlarken Stoß veiſctzt. Der Vallkan 
hat ſich bisher dem Quirinal nicht minder abwele 
ſend gegenüberſtellt als unter Leo XIII. Wir 
find nicht optimiſtiſch genug veranlagt, um uns 
einzureden, daß ſich unter Pius X. Wand⸗ 
lungen vollziehen könnten, die gar nicht von den 
Perſonen, ſondein von den Inſtilutionen ob, 
hängen. 

Die Sache liegt ganz ähnlich bei der noch 
immer mit einer der Jahreszeit eniſprechende Hitze 
erötterten Zelle und Streitfrage, ob die Sozialde⸗ 
mokratie Anſpruch auf einen Poſten im Reichs, 
lagspräſidium erheben und ob dieſer Anſpruch ans 
erkannt werden jol, Wir gehören Bier nicht zu 
den Optimiſten, welche meinen, daß wenn Herr 
Singer oder Herr v. Vollmar im Reichslag die 
Glocke ſchwingen wird, daß dann dieſe die parlamen⸗ 
tatiſchen und ſonſtigen Radaugepflogengeiten der 
Sozialde mof ai zu Grabe läuten wird. Im 
übrigen aber find wir nicht einſeltig genug, um 
nicht auch für die Auflaſſung Berftändnig zu 
haben, daß man der Sozialdemokratie Gelegenheit 
geben ſolle, durch die eigene praktiſche Mitarbeit 
Dä entweder zu mäßigen oder aber ſich als ad 
absurdum zu führen. Doch glauben wir nicht, 
daß fig im Reichstag eine Mehrheit finden wird, 
welche das ſoclaldemoktaliſche Vizepräſidenten-Ex⸗ 
periment wird machen wollen. Neben dieſer Er⸗ 
ötlerung hat ſich auch die über die angeblich dem⸗ 
nächſt akut werdende Kriſis im preußischen Mi⸗ 
nifterium ein Pläßchen in der Oiffenklichkeit ge, 
ſichert, aber es läßt Bé fürs Gifte nicht recht er⸗ 
kennen, was an dieſen Gerüchten begründet iſt und 
wieviel davon auf die alljährlichen Sommerkriſen⸗ 
gerüchte kommt. 

In ein ſehr akutes Stadium iſt die Kriſis In 
Ungarn getreten, die mit dem Amtsantritt des 
Grafen Khuen-Hedeiy ny zu einer chroniſchen ges 
worden il. Der ehemalige Banus von Kroalien 
hat ſich die Sache ſehr leicht gedacht, aber was 
in Kroatien ging, geht noch nicht in Ungarn. 
Zwar aus der richt verdächtigen Beſtechungsaffaire 
iſt Graf Khuen noch mit einigen leichteren Bleſ⸗ 
ſuren herausgehauen worden, aber die Meinung 
IR trotzdem allgemein, daß der neue Minlſterpräſi⸗ 
dent abgewirihſchaftet hat, bevor er anfängt zu 
wirihſchaften. Jedenfalls iſt die Lage in Uagarn 
eine ſehr kriliſche und um ſo bedenklicher, 
den 
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den Reichshälften in der bedrohſichſten Weiſe zuge⸗ 0 


ſpitzt haben. 

Wenn es ein Troft if, Genoſſen im Ua⸗ 
glück zu haben, dann können ſich die leitenden 
Männer in Oeſterreich und Ungarn mit ihren 
Kollegen in Spanien kröſten. „Fern im Sü! das 
ſchöne Spanien“ hat längſt den hö hſten 
der Kriſen geſchlagen, denn dort läßt ſich die eine 
Kriſis gar nicht Zeit zur Beendigung, weil fie 
immer ſchon von der anderen überholt wied. 
Kaum iſt die minifterielle 
ſchon macht ſich wieder die wirlhſchaftliche Keiſis 
in Geſtalt umfaſſender Streiks gefahrdrohend gel⸗ 
tend. Ein unlauterer Wettbewerb wird übrigens 
den Spaniern auf dem Gebiete der Streiks zur 
Zeit durch Frankreich‘ bereitet, wo die Au belterauf⸗ 
fände vielfach zu ſchweren Ausſchreitungen und 
ernſten Uaruhen geführt haben. 

Erwähnen wir zum Schluß noch, daß in 
Macedonſen die Bandenlämpfe wieder mit ganzer 
Wucht erneuert wurden, daß in Bulgarien die Si⸗ 
tuation eine ſehr geip innte If, daß in China noch 
immer g mordet und daß in Marokko der Prä⸗ 
tendent den „amtlichen“ Nachrichten zufolge in 
gemeſſenen Zwiſchenräumen gefangen genommen 
und hingerichtet wird, fodaß man Hä über fein 
zähes Leben wundern muß, jo haben wir zur Gre 
nüge gezeigt, daß es in der Saurengurkenzeit leb⸗ 
haft genug in der Well zugeh“. 


Nach der Papſtwahl. 


Die Erregungen des Koanklaves find nun 
vorüber, und der neue Papſt, Pius X. bildet ges 
gennärtig den Haup'gegenſland der Vermulh ingen 
und Sp kulationen. Zanächſt gilt dies von der 
Art, wie feine Wahl zuftande gekommen iſt. Z vel 
Lesarten find darüber verbreitet, die einander darin 
aleſchen, daß anfangs der Staalsſekretär Leos 
XIII., Kardinal Rampolla, die meiſten Stimmen 
auf ih vereinigt haben fol. Wähiend aber die 
eine von einer allmählichen Abnahme der Anhän⸗ 
ger Rampollas und feiner franzoſenfreundlichen 
und dreibundfeindlichen Politik wiſſen wollte, be⸗ 
ſagte die andere, daß im Gegenthell die für Ram⸗ 
polla abgegebenen Stimmen ſich bei den einzelnen 
Wohlgängen andauernd vermehtt hälten und daß 
Kardinal Gruſcha dann im Namen Defterreid- 
Ungarns das Velo gegen die Wahl Rampollas 
ausgeſprochen habe, worauf die indifferente Perſon 
des venezani ſchen Patriarchen als Kompromißkandi⸗ 
dat vorge'hlagen und auch gewählt worden ſei. 
Man mog diefe Erzählungen auf ſich beruhen 
laſſen, bis die befugten Männer authentiſche Auf⸗ 
klärung über den Hergang der Wahlhandlung ge, 
ben. Jedenfalls iſt als erfreuliche Thalſache feſt⸗ 
zuſtellen, dag Pius X. dem J urigu e nſpiele der 
valikaniſchen Kreiſe bisher ferngeſtanden hat, daß 
er im regen Veikehr mit dem gläubigen Volke des 
veneziſchen Landes genauer weiß, wis die gläubi- 
gen Katholiken von einem Papſte erwarten, daß 
er endlich in nicht minder regem Verkehr mit den 
Behörden und Beamten des Königreichs Ilallen von 
der ſtarren Negierung der neugeſchaffenen politi- 
ſchen Verhäliniſſe des Landes vielfach abgeſehen 
hat und ſomit kaum noch in der Lage 
jein wird, dieſe Negierung als Papſt aufrecht zu 
erhalten. 

die lich wäre es tine Verkennung der tradi- 
tionellen Politik der Kurie, wollte man von Pius 
X. nun die Anerkennung des Königreichs Jialien 
erwarten. Der neue Pupſt hat der italieniſchen 
Regierung feine Ernenaung nicht angezeigt, und 
ſchon dieſer Entſchlaß zeigt, daß auch Pius X. ſich 
den Grundſatz der päpſtlichen Politik, keinen ir⸗ 
gendwie gearteten Anſpruch jemals aufzugeben, 
zu eigen gemacht hat. Freilich wird von einem 
Kardinal, der als Freund des geeinten Italien 
gilt, der Ausſpruch erzählt: „Hat der päpftiiche 
Sul je feine Anſprüche auf Avignon aufgege⸗ 
ben?“ — wodurch in feiner Weiſe angedeutet fein 
ſollte, daß der Popſt nach wie vor gegen die Ein⸗ 
veileibung des frügeren Kirchenſtaates in das gäe 
tionale Köaigreich pioteſtieren, aber ſich auch das 
mit begnügen und de facto die neuen Zuftände 
anerkennen werde. Damit würde der angebliche 
Ausspruch eines anderen Kardinals, der — mit 
Recht oder mit Unrecht, muß dahingeſtellt bleiben 
— als rührigſter Vertreter der Kandidatur Sarlo 
im Konklave gilt, des Breslauer Fürſtbiſchofs Dr. 
Kopp, übereinſtimmen, der fi auf eine Anfrage, 
wie Dé Pius X. gegen Deuiſchland und Italien 
verhalten werde, geäußert haben ſoll: „Gegen 
Deulſchland freundlich, frledlich; gegen Italien zus 
rückgaltend, ſchonend, nicht re z nd.“ 

Die Aufnahme, welche die Wahl Pius X. 
in der öffenilichen Meinung gefunden hat, zeigt, 
daß man allgemein von ihm eine den Bedürfniſ⸗ 
fen der katholischen Kirche entsprechende, rein rä, 
liche Amtsführung erhofft. Der xlravagante 
Traum Rampollas, mit Hilfe Frankteichs Jialien 
und mit ihm den Dreibund niederzuwerſen und 
die Wiederherſtellung des Klrchenſtaates mit Waf⸗ 
fengewalt herbeizuführen, dürfte unter den Plänen 
des neuen Papſtes kaum irgendwelche Rolle ſpfe⸗ 
len. Es iſt daher erklärlich, daß in gewiſſen 
Kreiſen Frankceichs, deren politiſche Wünſche Hä 
in gleicher Richtung bewegten, nur mit dem ſpe⸗ 
ziellen Zielpunkte der Niederwerfung Deutschlands 
und Rückeroberung Elſaß⸗Lolhringens, Meßſtim⸗ 
mung über den Ausgang der Wähl herrſcht. Das 
offizielle Frankreich dagegen, das Bä von der 
Trauerfeier für to XIII. ferngehalten hat, zeigt 
keinerlei Verſtimmung uber die Wahl, die im 
Gegenthell für das Miniſterium Combes vielleicht 
ein willkommenes Ereigniß iſt, da fie den Bruch 
zwiſchen Frankreich und der Kurje beſchleunigen 


bei⸗ dürfte, 


R kord 


Keiſis beendigt, und 
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Beachtenswerth iſt es, daß die nicht sch 
ſchen Kardinäle dieſes Mal einen ſtarken Einfluß 
auf den Aus gang des Konklaves ausgeübt haben 
g und daß vielfach die Anſicht verfochten wurde, nach⸗ 

dem der Kirchenſtaat zu cxiſtieren aufgehört habe 
ſei auch kein Grund mehr vorhanden, weshallf 
ein Itallener zum Papft gewählt werden ſollteg 
Als lebhafteſter Vorkämpfer diefes Gedankens it 
der einzige amerikaniſche Kardinal, Erzwbiſcho 
Gibbons von Philadelphia, hervorgetreten, un 
in der amerlkaniſchen Preſſe wurde allen Eenſteſß 
der originelle Gedanke vertreten, Gibbons folk 
zum Papſt gewählt werden. i 


Buren⸗Oberſt Adolf Schiel In 


Salzburg, 9. Auguſt. Ober 
Schiel iſt geſtern Nacht u 
2 Uhr im Kranken hauſe A 
Reichenhall geſtorben. 


Um wenig mehr als Jihresfelſt hat der tap 
fere Führer des deulſchen Freiwilligenkoips da 
Ausgang des füdafrifanifchen Krieges ü berlehl 
Durch den Friedensſchluß von Vereenlging auf 
feines zwe jährigen Gefangenſchift auf St. Helen 
befreit, kehrte Oberſt Schiel im vorigen Gomm 
in feine alte Heimalh zurück und hielt in viele 
Slädten Deutſchlande, ſo auch in Berlin, Vorträge 
über feine Etlebniſſe in Südafrika und in dl 
engliſchen Gefangenſchaft. Seine erſchütterte Geſun 
heit zwang ihn jedoch bald, ſich Ruhe zu gönn 
Mit Beginn dieſes Sommers weilte er in Wi 
chenhall, wo auch der frühere Präfident des Dranfı 
flaates, Stein, Geneſung von ſeiner ſchweren D 
Hankung zu finden hofft. Schiel mußte ſich daß 
Ende Jali in ein Krankenhaus aufnehmen af, 
und Lët iſt er von feinen mit Heldenmuth ertragen 
Leiden durch den Tod erlöſt worden. d 
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Die Familie 5 
Humbert vor Gericht. 
er 


Am 8. d. M. begann, wie angrfündigt, |, 
Paris die Hauptverhandlung gegen die Fam“ 
Humbert, die durch ihren Millionenbetrug fowg, 
als auch durch ihre Flucht aus Frankreich mu 
ſpätere Verhaftung in Spanien die Aufmertia, 
keit der ganzen Welt erregt halle. Natürll : 
herrſch! in Paris größte Spannung, da man 
allerlei „Inhüllungen“ erwartet und es obendri, 
noch heißt, daß die reſolute Frau Humbert „a 
disponirt“ if. Ein Telegramm berichtet fi 
gendes: 

Paris, 8. Auguſt. Der Vorſitzende 
Humbertpiozeß, Gerichts⸗Präſident Bonnet, 
Batter Fünfziger mit wohlgepflegtem, blond 
Bollbart, inſpizirte, unterſtützt von den Beiſitar 
Monnier, Planteau und Pignard, die für di 
Publikum und die 98 Zeugen getroffenen bejonkt; 
ren Vorkehrungen. Die Verleſung der Aaklh 
wird wohl eine halbe Stunde be inſpeuchen; Ma 
will Laboci, der im Zolaprozeſſe durch feine Ahr, 
kluſtonen dem Gerichtshofe wiederholt unanzeneh 3 
geworden war, ſeine Kritik der vielmonalſzer! 
Unterſuchung in einer Rechteverwahrung ak 
ſprichen, welcher ſich die Advokaten Clunet yz 
Heſſe namens ihrer Klienten Emilie und og, 
Daurignac anſchließen werden. Labori_ erkü,ı 
abjolut nicht zu wiſſen, ob Thereſe Humbn: 
Jon heute eine ihrer großen „Brandteden“ log 
laſſen beabſichlige. Im Auditorium befindet fin, 
die Gallin Laborid, von zahlreichen meiſt jung ı 
und hübſchen Damen umg ben. Die als Zußte; 
anweſenden Herren find meiſt politiſche gei 
richterliche Beamte. be 

Ueber den Beginn der Verhandlung Mom 
durch ein weiteres Telegraaem folgendes Ip: 
meldel: ui 

Paris, 8. Auguſt. Die Jury, die größten 
theils aus Geſchäftsleuten und Pripalbeamta t 
gebildet wird, hat im Verhandlungsſaale P — 
genommen. Thereſe Humbert erſcheint in jhw & 
zer Tollette mit ſchwarzem Hut, den eine me 
Beier ziert, und Schleier. Sie gibt ihr Natlonch 
raſch, ohne die Einzelfragen abzuwarten, 1%) 
heller, überall vernehmbarer Stimme ab. ku 
dann die Anklageſchrift verleſen wird, unterbimg 
fie den Vorſitzenden durch die Rufe: „Una 


Unfinn!' und muß durch ihren Vertheid 
Labori beſchwichtigt werden. Kaum begann 2 
der Präſident: „Ihr Viter war. (199 


Thgereſens Worlſchwall losbrach, den der Präflor 
nicht einmal einzudämmen verſuchte; fie oft 
unter großer Heiterkeit die Daurignacs und! 
Humberis für „größte Gloire Jrankteichs.“ I 

CH 
DI 
m 


Aus aller Welt. 
5 2 


— Eine Fahrt auf Leben und 7 
um ihr Kind zu retten, machte vor kurzem (ci 
reiche Amerikanerin. Das „New Vork Zoutkı 
erzählt den Vorfall folgendermaßen: Mrs. Zb 
jon, eine reiche Frau, lebte fern von aller Zi: 
ſatlon mit ihrem ſieben Monate alten Kinde nm 
Sl. Regia⸗Stee in den Adlrondacks. Wär 
das kleine Mädchen eines Tages allein mr 
begann es piöglih zu ſchreien und zu mit 
Die Wärterin brachte es zur Mutter, und wählen, 
einiger Zeit waren ſie in Uagewißheit dar M 
was dem Kinde zugeſtoßen wäre, Bald bemei d 
fie aber, daß eine Sicherheitenadel vom Gëk 
der Kleinen fehlte, und kamen zu der Uberzeug . 
daß das Kind fie verſchluckt hätte und daß 1 R 
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h IN. cht 


I. Nathd'm die Mutter eine Viertel- 
sg berſucht hatte, die Nadel ſelbſt heraus⸗ 


jagte fie ſich, daß jeder weitere Verſuch 


und gefährlich ſein würde. Sie nahm 
und lief, von der Wärterin gefolgt, zur 
foi am See. Eine Gaſolinbarkaſſe, 
Tag, wurde losgemacht, Mrs. Thompjon 
ein, ſetzte die Maſchine in Gang und fuhr 
ie nach Paul Smiths, das, ſechs engliſche 
aon dort entfernt, am anderen Ende des 
gen if. In einer halben Stunde er⸗ 
paul Smiths mit dem keuchenden und 
Kinde. In wenſgen Minuten war es 
binden des Arztes Dr. E. L. Trudtau. 
u der Meinung, daß die Nadel mit dem 
Aide nach oben herabgeglitten ſei. Sie 
Speiſeröhre ſtecken geblieben, und 
iir heftigen Bewegungen des Kindes und 
gungen, die Nadel zu entfernen, war die 
den Hals gedrungen. Er hatte keine 
Juftrumente zur Hand, um die Nadel 
en, „Hierbei kann nur eins geſchehen“, 
izt, „und dae iſt, das Kind zu einem 
iften nach New- Pork zu bringen. Mit 
ſelen Inſtrument kann er die Nadel in 
nute entfernen.“ New⸗ Vork war 400 
fernt, und der einzige Zug dieſes Tages 
abgegangen. Da beſtellte Mrs. Thomp 
glich einen Sonderzug und ſagte dem 
iſteher, daß ihres Kindes Leben von 
Bo ligket abhinge. In einer Viertelſtunde 
Bug fahrbereit und Mrs. Thompſon mit 
h darin. Dr. Trudeau und Dr. W. B. 
dhgleiteten ` Be, Indeſſen war ein Tele · 
einen Spezialiften in New Pork abge⸗ 
den. Dr. Trudeau wandte Cocain an, um 
ig im Halſe zu unterdrücken, und beo⸗ 
ms Kind beſtändig. Er nahm Eis mit, 
Entzündung aufkommen zu laſſen, und 
och verſchiedene andere Mittel zur Hand. 
ine ſchrickliche Fahrt für die Mutter; 
Wort wurde geſprochen. Keinen Augenblick 
ie die Augen vom Geſicht der Kleinen. 
nan der Eiſenvahnlinie that ſein 
„um den Zug in der größten Geſchwin⸗ 
ahinraſen zu laſſen, die je auf dieſer 
gewandt worden war. Maſchinenmeiſter, 
Stationsbeamte, Telegraphiſten hörten, 
Zug führ, um eines Kindes Leben zu 
nd halfen zu ſeinet Beförderung nach 
äften. Das Kind wurdemüder und müder, 
nun eint neue Gefahr: das Baby war 
em gefahrbringenden Grade erſchöpft. 
war New Vork erreicht und das Kind in 
pſevelt Hospital gebracht, wo alles ſchon 
derlichen Operation bereit war. Sie 
r fünf, Minuten Zeit in Anſpruch. Des 
ben war gerebteh 


ageschro nit. 


Der Flügeladiutant Für ſt Obo⸗ 
at ſeine Miſſion in den Gouvernements 
d Radom erfüllt und iſt nach Warſchau 
hrt, von wo er ſich nach dem Gouver- 
lock begeben wird. Zum Schluß wird 
t noch das Gouvernement Kaliſch be- 


tere Einzelheiten über die Thätigkeit des 
en Geſandten meldet der „Kur. Warsz.“, 
ſchreibl; 

1 Obolenski bertiſte fünf Tage hindurch 
Gouverneur Oſerow die am meiſten gr: 
Dörfer in zehn Gemeinden der Kreiſe 

Pinczow und Miechow und vertheilte 
46 Familien 35,000 Rbl, Die Aus- 
oer Allerhöchſten Spenden fand ſtatt 
kyeiligung der Borfigenden der Hülfs⸗ 

des Fürſten Radziwill, Toloczko und 
pri. Das Volk wat durch die Kaiſerliche 
e gerührt. Vorher hatte Kammerherr 
falle überſchwemmten Gegenden beſucht, 
iſoriſche Unterſtützung mit Lebensmitteln 

und ein Projekt der Reform der Vor- 
über die Inſtandhallung der Schutzdämme 
fick, 

erſonalnachtichten. Der Contro⸗ 

Lodzer Reichsbankfiliale Collegienrath 
b ift zum Chef der Reichsbankfilſale in 
nannt, 

Brandmeiſter der Lodzer ſlädtiſchen 
Ir, Gapitän des 28. Plocker Inſanterie⸗ 
6 Kaczanowic z, iſt zum Oberſt⸗ 
befördert und wegen Krankheit mit Unis 
d Penſion verabſchiedet worden. 

Chef der Lodzer Polizeireſerve Staats- 
g dan om IR auf ſechs Wochen nach dem 
nent Taurien beurlaubt und an feiner 

Chef der Detektippolizei Hofrath Zo 
mu der Vertretung des Polizeime iſters 
worden. 

Pubiauicer Stadipeterigar Sad owicz 
8 Tage ins Innere des Reichs beurlaubt 


ekrolog. Am Sonnabend Nach mittog 

Dr iſt der Oberſtlieute nan: 

5. M. Kirillow vom 37. Jekaterin⸗ 
Infanterie-⸗Regiment im Alter von 51 
hi Lager von Raducz bei Skiern iewice 
km Herzſchlage verſchieden. Der Ver⸗ 
ſbörte dem Offizterkorps des genannten 
6 ſeit 30 Jahren an und war in Folge 
Ppenswürdigen Charakiereigenſchaften ſowohl 
Kameraden, als auch bei feinen Unter- 
und auch in den Kreiſen der hieſigen 
aft ſehr beliebt. J. M. Kir ile w 
Ipiied. der Geſellſchaft des Rothen Kreu⸗ 
JGeſellſchaft zur Rettung auf dem Waſſer, 
liſchaft zur Verbreitung der Orthodoxte im 


— —— 


Lsdzer Tageblatt. — 29. Juli (11. Auguſt! 1 8 


— 


Kaukaſus und der Cholmer orthodoxen Brüder ⸗ 
ſchaft. Seine Beerdigung findet heute Mittag 
12 Uhr auf dem orthodoxen Friedhofe ſtatt. 

Nachklänge der bygieniſchen 
Ausſtellung. Wie ſeinerzeſt mitgeſheilt, wurde 
beim Wettbewerb das vom hieſigen Maler Czar⸗ 
nowski entworfene Muſter zu einer Medaille 
prämiirt und dem Künſtler das alleinige Recht 
der Reproduktſon zuerkannt. Das Ausſtellungs 
comité, das verpflichtet iſt, den prämiirten Aus⸗ 
ſtellern die Medalllen zu liefern — wozu es nach⸗ 
gerade Zeit geworden iſt — hat nun Herrn 
Czarnowski das Anerbielen gemacht, ihm das 
Rep odukiionsrecht für 1200 Rbl. abzukaufen, 
es fragt ſich jedoch, ob der Autor dieſen Preis 
accepliren wird, da er, wenn er ſelbſt im Sch 
des Reproduktionsrechts bleibt, vorausſichtlich eine 


viel. größere Summe verdienen könnte. Die 
Unterbandlungen find gegenwärtig noch in der 
Schwe de. 


— Volksfeſt. Im Quellpark fand vor⸗ 
geſtern ein vom Nüchternheits⸗Comitee arrangir tes 
Volksfeſt ftatt, das den Beſuchern mancherlei Be⸗ 
luſtigungen bot. Es wurden zwei kurze Thealer⸗ 
ſtücke aufgeführt, Akrobaten und Athleten zeigten 
ihre Kunſt und an Tänzen fehlte es auch nicht 
Troßdem. und obgleich das Wetter ſchön war, 
war der Quellpk nur von ca. 1000 Perſonen 
beſucht. 

Zihlreicher war der Beſuch im neu eröffneten 
Paradies⸗Garten. 

— Die B völkerung des Königreichs 
Polen beſtand am 1. Januar dieſes Jahres aus 
aus 11,577,876 Seelen, die fi auf die einzelnen 
Gouvernements verheilten wie folgt: 

Warſchau 2 203,726 (Stadt Warſchau 
756,426), Petrikau 1,860,487, Lublin 1,387,965 
Kaliſch 1,447,166, Kieſce 1,073,676, Radom 
1,044,974 Siedlec 921,926, Plock 718,166, Su⸗ 
walkt 614,316, Bomi: 602,474, 

— Vom Nadieſbda⸗ Proceſß. Die 
Verhandlung dis Nadieſhda⸗Proc ſſes in der War⸗ 
ſchauer Juſtizpalate beginnt am 18. September. An 
die zweite Inſtanz gelangt der Proceß bekanntlich 
infolge eines Proteſts des Procureurgehülfen Ta⸗ 
tarow gegen das Urtheil der erſten Inſtanz. 

— Die oberſte Leitung der bevorſtehenden 
ai oſſen Manöver übernimmt dem „Bapm. 
Joen," zufolge Generaladjutant M. J. Tſchert⸗ 
kow ſelbſt. Als Haupiſchiedsrichter fungirt bei 
der Südarmee Generalleutnant Weiß, bei der Nord- 
armee Generalleutnant Bogolubow. 

— Auf dem enge von Vertretern 
tuſſiſcher und deulſcher Elſenbahnen, 
der in dieſey Tagen in München flatifand, ' ift 
eine Reihe wichtiger Beſchlüſſe gefaßt worden. 
Der erſte betrifft die Nothwendigkeit einer Ver⸗ 
bindung zwſſchen der Warſchau⸗Kaliſcher 
und den preußiſchen Eiſenbahnen, ein zweiter die 
Einführung des direkten Gütertarifs für den 
Transport aus Deutschland nach Kaliſch, Zdunska 
Wola, Zgierz, Pabianice und Lodz, 
ferner die Einführung eines ditekten Paſſagierver⸗ 
kehrs von Warſchau nach München, Kiſſingen, 
Reichenhall und umgekehrt. Der Antrag der 
Königsberger Bahndirektlon, einen direkten Ver⸗ 
kehr zwiſchen Berlin und Moskau über Wirballen, 
Reczuca und Wielikija Luk! mit Umgehung von 
Warſchau cinzuführen, wurde abgelehnt. Von 
Seiten der Wiener Bahn nahmen die Herten 
Straßburger, Oſtrowekt und Lempickt am Go, 
greß bi, 

— In der Handwerkerſchule des chriſt⸗ 
lichen Wohlthätigkens⸗Vereins beginnt das Auf⸗ 
nahme xamen im neuen Gebäude an der Ecke der 
Nowa, und Nawrolſttaße am 25. dieſes Monats 
um 2 Uhr Nachmittags. Anmeldungen empfängt 
Herr C. Brun ckenhoff, Mirglied des Schulcomit6s, 
bis zum 18. Auguſt in ſeiner Wohnung, Czer⸗ 
wong N 4. 

— Wie der Deutſch, Ruſſiſ e Verein 
zur Pflege und Förderung der gegenſeitigen Han» 
dels beziehungen mittheilt, iſt das bisher bekannt 
gewordene Verzeichniß der an den Handelsvertrags⸗ 
verhandlungen in St. Petersburg theilnehmenden 
Dilegirten aus Deuiſchland nicht volftändig. Nach 
amtlicher zuſſiſcher Angabe nehmen von deutſcher 
Seite an den Verhandlungen ` (bei: Dr. v. 
Körner, Wirkl. Geh. Leg.⸗Rath, Direktor der 
Handelepoliliſchen Abtheilung im Auswärtigen 
Amt. Dr. Goebel von Harrant, Wirkl. Legations⸗ 
oh im Auswärtigen Amt, A. Wermuth, Geh. 
Ober-Reg. Rath, Direlior der Abtheilung für 
Handel eic. im Reichsamt des Janern, G. Müller, 
Reg ⸗Ralh im Reichsamt des Innern, G. Meuſchel, 
Geh. Reg.⸗Raih im Reichsſch zamt. Luſens ly, 
Geh. Ober-⸗Reg.⸗Ralh im Miniſterium für Handel 
und Gewerbe. Dr. W. Kapp, Geh. Reg.⸗Ratz 
im Miniſterium für Landwirthſchaft, Domänen 
und Forſten. Bonnen berg, Geh. Ober- Finanz 
ob im Finanz⸗Miniſterium. 

— Die Aktiengeſellſchaft W. Fitzner und 
K. Gamper hat das verfloſſene Jahr mit 
einem Verluſt von 339,388 Rol. 85 Kop. ab- 
geſchloſſen und dieſe Summe auf das laufende 
Jahr übertragen. e 

— Die Situation auf dem Wa ſchuer 
Geldmatkt hat ſich unter dem Einfluß erhöh 
ter Nachfrage ein wenig berſchlechte t, obgleich der 
Diskoniſotz ſich wenig verändert hat. Die aus⸗ 
ländiſchen Mäckte find mit Ausnazme von Ber 
lin, wo das Geld theurer wird, mit Capitalien 
reichlich verſehen. 

— Das Concert zum Beſten der 
Ueber Tome mmt:n, das vorgeſtern im Gehlig⸗ 
ſchen Garten am Stadtwalde ftattfand, war von 
ungefähr 500 Perſonen beſucht. 

— Doktor Hertzl, das Haupt des Zio- 
nismus, weilte in dieſen Tagen auf der Durch ⸗ 
reiſe nach Petetsburg in Warſchau, vo ihm von 


; zahlreichen Deputatlonen der Zioniften im Welch ⸗ 


ſelgeblet ein ehrenvoller Empfang bereitet wurde. 

— Die Verwaltung der Wiener Bahn 
iſt mit einer Reſhe von weltausſchauenden Projek⸗ 
ten beim Miniſterium vorſtellig geworden. Sie 
will unter anderem: 

1) Die Radomer und Dombrowaer Bahn 
in Pacht nehmen; 

2) Die Exploſtatlon der Bahn von Dftro- 
wiec nach Skarzysko und Koluszki übernehmen; 

3) eine neue Linie von Oſtrowirc nach 
Sandomierz bauen und mit den galiziſchen Bahnen 
verbinden und 

4) Die Bahn von Herby nach Czenſtochau 
käuflich erwerben. 

— Zum Beſten der Über ſchwemmten 
beabfichtigt die Lutnia in den erſten Tagen des 
September in Helenenhof ein großes Muſikfeſt 
mit ſer vielſeitigem Programm zu veranſtalten. 
Die Verzögerung im Termin iſt dadurch bedingt, 
daß gegenwärtig ſehr viele von den aktiven Mit⸗ 
gliedern der Lulnia verreiſt find. 

— Die erſt en Wettrennen in Be 
trikau finden am 23., 25. und 27. Auguſt ſtatt. 
Bisher wurden die Pferderennen in Plawno abge- 
halten. 

— Vorgeſtern fand die erſte General⸗ 
verſammlung des neu gegründeten gegenſeitigen 
Unterſtützungs⸗Vetelns der Untermeiſter 
in Metallfabriken Don, Die Wahlen ergaben 
folgendes R ſultat: 

Präſes Joſef Wenzel, Vicepräſes Julian 
Kaczorkiewicz, Mitglieder der Verwallung Szeze⸗ 
pan Cyborowski, Andrzeſ Smſalowicz, Friedrich 
1 Jan Wochnik, Mitglieder der Revifions⸗ 

ommiſfion Franz Fijalkowski, Joſef Süßmilch 
und Guſtav Hentſch. Angemeldet wurden 96 
aktive Mitglieder. An Einſchreibegebühren wurden 
440, an Mligliedsbeiträgen 58 Rbl. 50 Kop. 
eingezahlt und für die Organiſatſon, Druck der 
Statuten u. ſ. w. 297 Rbl. 65 Kop. verausgabt, 
ſodaß die Caſſe über einen Baarbeſtand von 200 
Rbl. 85 Kop. verfügt. Die Verwalkung wird 
ſich an jedem Sonnabend nach dem erſten jedes 
Monats verſammeln, die Generalverſammlungen 
finden vierteljährlich Bot, 

— Ein neuer Guret wird in den 
Grenzen des vier Werſt von der Station Rogow 
gelegenen, Herrn Bogdanowicz gehörenden Butes 
Wongry gebaut. In dieſen Tagen unterſuchten 
mehrere Warſchauer und Lodzer Aerzte das Ter⸗ 
rain, die klimatiſchen Verhältniſſe und das Quell⸗ 
waſſer und fanden ſämmtiliche Vorbedingungen für 
den Bau- und das Gedeihen einer Heilanſtalt. 
Dr. Serkowski nahm einige Proben des ` Gett 
falioren enthaltenden Waffers, um deſſen chemiſche 
Be ſtandtheile gründlich zu unletſuchen. 

— Unfälle. Auf der Jakobſtraße N 10 
erhielt der zehnjährige Roman Gerlach von einem 
Windmühlenflügel einen fo heftigen Schlag, daß 
ihm der rechte Arm gebrochen wurde. 

Der fechzehnjährige Reinhold Walter wurde 
auf der Petrikauer Straße vor dem Hauſe 
N 99 überfahren und erlitt einen Bein⸗ 
bruch. 

In der Fabrik an der Widzewska - Stroße 
& 192 zog fi der Arbeiter Stanislaw Berger 
beim Reinigen der Maſchine eine ſchwere Verle⸗ 
gung an der Seite zu, ſodaß er mit dem Reitungd» 
wagen ins Hospital des Rothen Kreuzes gebracht 
werden mußte. 

Ian der Fabrik an der Srednia⸗Straße Nr. 
113 wurden dem 16 jährigen Arbeiter Jan 
Weſolowski von der Maſchine zwei Finger der 
rechten Hand zerquetſcht. 

Auf der Zglerzer Straße Nr. 3 erhielt der 
zwölfjährige Jan Kielbuszynski aus Nowoſolna 
einen Stoß, fiel in das aus einer Fabrik abge 
laſſene heiße Waſſer und trug am ganzen Körper 
jo ſchwere Brandwunden davon, daß er in ſehr 
bedenklichem Zuftande ins Pozuanskiſche Hoſpital 
gebracht werden mußte. 

An der Ecke der Pauska⸗ und Ceglelniana⸗ 
Straße wurde der fie benjährige Stanislaw Traw⸗ 
zy ft von einem Eycliſten überfahren und trug 
Verletzungen am ganzen Körper davon. 

— Sommernachtsfeſt. Am vergangenen 
Sonnabend fand im Pfaffendorfer Garten, begün⸗ 
ſtigt vom ſchönſten Sommerwelter, ein Sommer 
nachisfeſt des Schülerchors des Chormeiſters Hrn. 
Anion Wirth Pot, ` Es hatten ſich zu dieſem 
Vergnügen fo viele Theilnehmer eingefunden, daß 
ſämmtliche Tiſche beſetzt waren und man nur 
ſchwer ein Plätzchen finden konnte. Der Schüler- 
chor brachte zunähfl das ſchöne Lied von Franz 
Schubert „Die Forelle“ zu Gehör und ern⸗ 
tele wohlverdienten Beifall. Mit ebenfalls reichem 
Applaus wurden nachſtehende Lieder zum Vortrag 
gebracht: „Schmeichelkägzchen“ von Herr 
mann Votgt, vom Doppelquartett, „Die 
Nacht' von Schubert, „Abſchled von der 
Hei math von Körner und als Zugabe wurde 
der humoriſtiſche „opfwalzer“ zum Beſten 
gegeben. Auch das Boloquarseit brachte meh⸗ 
tere ſehr ſchöne Lieder zum Vortrag. So wurde 
das Lied „Der Käfer und die Blume“ 
und das vom Chor meiſter Wirth ſelbſt componirte 
Tyroler Gaisbuhb'nlied" mit reichem 
Beifall aufgenommen. Auch mußte Dë das 
Quarteit zu einer Zugabe bequemen. Den Schluß 
des geſanglichen Thesis bildete das mit Orcheſter⸗ 
begleitung vorgetuagene, Lied „O ihr ſüßen 
Walzer weiſen“ von R. Krauſe. 

Um Mitternacht wurde von Herrn Nelſon 
im Saale eine Polonaije angeführt, ag der ſich 
über 100 Paare betheiligten, und hierauf wurde 
flott weiter getanzt, bis die liebe Sonne die 
Theilnehmer an den Heimweg mahnte. 

— Der Termin zur Regelung der Ain: 
terlaſſenſchaft folgender Perſonen iſt auf 
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den 30. Januar (12 Februar) 1904 angeſetzt 
worden: 

1) Salomon Landau, geſtorben in 
Meran den 19 April 1903, Beſitzer der Lodzer 
Immobilien N 1117 und 744 und Gläubiger der 
Summe von 435,830 Rbl., eingetragen auf ver⸗ 
ſchiedenen Lodzer Immobilien. 

Auf den 26. Januar (8. Februar): 

2) Anna Benner, geſtorben in Lodz 
den 13. Juli 1878, Glä ibigerin der Summe von 
456 Röhl. 25 Kop., eingetragen auf dem Lodzer 
Immobil N 696. 

3) Joſef Landau, geſtorben in Pıris 
den 8. Dec. 1900, Beſitzer des Lodzer Immobils 
1395 

4) Henriette Krauſe, geſtorben in 
Zgierz den 31. Mai 1903, Mitgläubigerin der 
Summe von 7000 Rbl., eingetragen auf den Lod⸗ 
zer Immobilien 377 und 47. 

5) Wilhelm Lot b, geſtorben in Lodz 
den 27. September 1901, Beſitzer des Immobils 
M 497. 

6) Nikolai Seigert, geſtorben in 
Lodz den 18. Grptember 1898, Gläubiger der 
Summe von 250 Rbl., eingetragen ouf dem Lod⸗ 
zer Immobil M 497. 

7) Ferdinand Bornak, 
Lodz den 23. Juli 1902, Beſitzer des 
* 658. 

8) Gräfin Marie Lubienska, ge 
ſtorben in Warſchau deu 9, Juni 1903, Gläubi- 
gerin der Summe von 10,000 Rbl., eingetragen 
auf dem Lodzer Zement) u 658. 

9) Joſef Sikorski, geſtorben in Bre⸗ 
zin den 26. Genus 1903, Gläubiger der Summe 
von 14 000 Rb'., eingetragen auf den Lodzer Im 
mobilien M 47 und 320. 

10) Jankel Biraeleifen, geſtorben 
in Lodz den 4 Auguft 1893, Milb ſißer des Im ⸗ 
mobils M 206 

11) Eſther Schröter geb. Baruch, ge⸗ 
ſtorben in Berlin den 6. Juni 1903, Beſitzerin 
des Lodzer Immobils A 257. 

12) Traugott Lehmann, 
in Lodz den 26 März 1903, Befſitzer 
mobils M 735, 

13) Juſtine Ondra geb. Li nk, geſtor⸗ 
ben in Lodz den 19. Februar 1902, Miib ſitzerin 
des Immobils 1064. 

— Lieitationen. Laut amtlicher Publika- 
tion kommen am 4. (17.) October im Lo- 
cal des hieſigen Frledensrichterplenums öffentlich 
zum Ve. kauf: 

1) das Lodzer Immobil M 1064, an 
Nowo-⸗Zatzewskaſtraße gelegen, den Eiben 
Eheleute Karl und Juſtine Ondra gehörig, 
Antrag von Johann Wolf (10,000 Röbl.), 
ſchätzt 9000 Röbl. 

2) das Lodzer Immobil- Nr. 148, an 
Ciemnaſtraße gelegen, den Eheleuten Karl und 
Utſula Kwiatkowski gehörig, auf Antrag von 
"EN Rojewski (580 Rbi.), abgeſchätzt auf 650 

ubel. 

— Zum öſterreichiſch ungariſchen 
Conſul für das Weichſelgebiet und die Gouver⸗ 
nements Grodno, Kowno und Wilna iſt Herr 
Stefan Ugron in Warſchau ernannt 
worden. 

— Wiederaufbau einer Fabrik. Die 

vor mehreren Jahren durch einen Bland theilweſſe 
eingeäſcherte Fabrik der Actiengeſellſchaft Emil Haeb⸗ 
ler an der Ecke der Karl. und Wulczanskaſtraße 
wird nunmehr wieder aufgebaut und ſoll dort⸗ 
ſelbſt eine Streichgarrfpinnerei von acht Satz dn, 
gerichtet werden, 
Wallfabrt nach Czenſtochau. 
Giſtern Morgen brach eine außerorsentlich zahl⸗ 
reiche Gruppe von Wallfahrern mit dem Geiſtli⸗ 
chen Antoni Szandlerowski an der Spitze von der 
heiligen Kreuzkirche aus zum Marla⸗Himmelfahrts⸗ 
Tage nach Czenſtochau auf. 

— Die biefigen Drucker und Schrift. 
ſetzer veranftalten am 15, und 16. dieſes Mo⸗ 
nais im Waldſchlößchen ein Samiltenfeſt, deſ⸗ 
ſen Reinertrag zu Gunſten der von der 
Ueberſchwemmung belroffenen Bevölkerung be⸗ 
jtimmt iſt. 

— Die Meſſe in Niſbnl. Bis zum 
21. Juli waren 1600 Vertreter von Handelsfir⸗ 
men angelangt. Die bedeutenderen Banken haben 
am 23. Juli ihre Abthellungen eröffnet. Die 
Banken ſtimmen darin überein, daß ein günſtiger 
Ausgang der Meſſe zu erwarten iſt. Im Discont 
der Jahr markiswechſel erwarten fie gegen das Bor 
jahr keine beſonderen Schwankungen, denn die 
gute vorjährige und die zu erwartende gute dies⸗ 
jährige Ernte bringen vorausſichtlich einen Zufluß 
von Geld auf den Jahrmarkt. 

Die Ausſichten für den Umſutz in Manufac- 
turwaaren find ſehr günftig, dagegen ift der Fell⸗ 
waarenmarkt noch unthätig, weil die bedeutenderen 
Verkäufer bisher fehlen. Auch die Waaren find 
größtentheils noch unterwegs, Karakul wird in ed, 
ner Woche erwartet. 

— Die neue Uniform für Beamte 
Minifteriumb des Innern, ſowie der 
wallung der Poſten und der Telegraphen iſt be, 
reits beſtätigt worden und es fol mit der Ein⸗ 
führung derſelben umgehend begonnen werden, 
Nach dem neuen Statut ſollen berechtigt werden, 
eine Generalsuniform zu tragen, d. 9. rothe Win, 
kantung und gleiche Beſchläge, nur Beamte, die 
in der IV. Rangklaſſe ſtehen. Beiſplelsweiſe 
jollen die Herren Vicegouverneure, welche bekannt⸗ 
lich die V. Rang klaſſe bekleiden, bis zur Beförde⸗ 
rung zum wirkl. Siaatsrath die gewöhnliche Uni⸗ 
form tragen. Eine große Umwälzung bringt die 
neue Uniform in dem Poſt⸗ und Telegraphenreſ⸗ 
ſort mit ſich, da hier nicht allein die Achſelklappen 
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(Epaulettes) wegfallen, ſondern auch die bekannte 
gelbe Farbe der Einkantung durch eine ſolche in 
blauer Färbung eiſitzt wird. Einen geſtickten Kra⸗ 
gen am Galarock zu tragen, werden nur ſolche 
Beamte berechtigt ſein, die einen Poſten der 6. 
Rangklaſſe bekleiden. 

— Aus unſeren Concertgärten. Am 
Sonnabend Abend fand in dem lauſchigen Meiſter⸗ 
hausgarten das Benefiz für den Kapell⸗ 
meiſter der daſelbſt concertirenden Kapelle 
des Borodino'ſchen Leib ⸗ Regiments Alexan⸗ 
der III. Herrn van Keerberghen 
ſtatt. Der Garten war ſehr gut beſucht und auf 
dem Hauplwege vor der feſtlich geſchmückten 
Muſikeſtrade wogte eine ſehr reſpektable Menſchen⸗ 
menge auf und ab. Herrn van Keerberghen 
wurde ſeitens der Sammgäſte ein mächtiger 
Lorbeerkranz nebſt einer goldenen Uhr überreicht; 
ein Zeichen, daß er ſich in der kurzen Zeit feines 
Hierſeins die Sympa uhie des Publikums erwor⸗ 
ben hat. 

Am darauf folgenden Sonntag hatte Herr 
Kapellmeiſter Thonfeld in Pfaffendorf 
ebenfalls fein Benefiz. Das Reſultat war ein 
ſehr günſtiges, weit über 1000 Perſonen halten 
ſich eingefunden und es hielt ſchwer, ein Plätzchen 
zu bekommen; auf den Wegen berrſchte ſehr viel 
Leben und vor dem Muſilpavillon zeitweilig ein 
ſolches Gedränge, daß man nur mit großer 
Anſtrengung ſich Hindurchdrängen konnte. Herr 
Kapellmeiſter Thonfeld, dem verschiedene Spenden 
zu Theil wurden, hafte für ſeinen Ehrentag ein 
ſehr ſchönes Programm zuſammengeſtellt, das fich 
eined ungetheilten Beifalls erfreute, In den 
Nachmittagsſtunden von 45 —36 Uhr coneertirte 
die Kapelle des Borodino'ſchen Leibregiments, von 
ungefähr 6 Uhr an bis zum Schluß die 
Scheibler'ſche Kapelle. Vom reichhaltigen Pros 
gramm der letzteren wollen wir beſonders 
die Fanfaren⸗Märſche für mittelalterliche Feld⸗ 
trompeten erwähnen, die einen vorzüglichen Ein⸗ 
druck machten und ſehr exact ausgeführt 
wurden. Das Publikum ſpendete dem Benefizian« 
ten nach jeder Nummer lebhaften Applaus und 
glauben wir, daß Herr Kapellmeiſter Thonfeld 
mit dem Ergebniß wohl zufrieden ſein 
wird. 


— Die Frage der Feiertagstuhe 
erhält in nachſtehender Meldung der Refidenzbläts 
ter wiederum einen kleinen Ruck vorwärts. Die 
Verſuche zahlreicher ſtädtiſcher Kommunen des 
Reichs, den Handel an den Sonn- und Felerta⸗ 
gen auf ein mözlichſt geringes Maß einzuſchrän⸗ 
ken, haben leider bisher nur einen ſehr beſcheide⸗ 
den Erfolg erzielt, weil die erlaſſenen Verordnun⸗ 
gen theilweiſe zu dem Geſetze in Widerſpruch ſtehen, 
das den Handel mit Lebensmitteln an Sonn- und 
Feiertagen geſtattet. Da nun bei der praktiſchen 
Anwendung dieſes Geſetzes verſchiedene Auslegun⸗ 
gen möglich find, haben ſich unter den Schutz der⸗ 
ſelben auch zahlreiche Händler und Kaufleute 
geſtellt, die ſchwerlich bei der Emanierung des 
Geſetzes als Unternehmer aufgefaßt worden ſind, 
die zur Kategorie der mit Lebensmitteln Handeln» 
den gehören. Im Hinblick auf dieſen Umſtand 
ſoll ſich das Miniſterium des Innern auf das 
Erſuchen verſchiedener Stadiverwallungen an den 
Reichsralih mit der Bitte gewandt haben, ein 
Geſetz zu erloſſen, durch das die ſtädliſchen Kom ⸗ 
munen ermächligt werden, obligatoriſche Verord⸗ 
nungen zu erlaſſen, die den Sonn» und Seiertags⸗ 
handel beſtimmier Unternehmen nach dem Ermeſ⸗ 
en der Stadiverwallung verbieten, 


— Fälſchung von Nahrungsmitteln. 
Sanitäteaufſichtsorgane für den Handel trafen auf 
ein neues Obſect der Fälſchung von Nahrungs- 
mitteln, auf Thee, der nach den gepflogenen Er⸗ 
hebungen mit der Warſchauer Bahn nach Peters⸗ 
burg gebracht wird und einen ſtarken Tabakgeruch 
von ſich giebt. Diefer Thee wurde in einigen 
Magazinen beanſtandet. Ein zweites Falſificat 
bildet die in Hunderten von Puden zur Vernich⸗ 
tung gebrachte Acpfelpuré der Fabrik Abrikoſow, 
welche in verſchiedenen Petersburger Conditorelen 
confiscirt wurde, da fie mit giftiger Farbe ver⸗ 
ſetzt war. Auch die fsgenannten Fruchteſſenzen, 
beſonders Birnen ⸗, Aprlkoſen⸗ und Ananageſſenz, 
wieſen ſchädliche Beimiſchungen auf, weshalb die 
Auffihisorgane auf dad Verbot dis Gebrauchs 
dieſer Eſſenzen hinarbeiten. Ueberhaupt wird eine 
behördliche Regelung der E von Farb⸗ 
WSA D Genußzwecke angeſtrebt. 

Vom Hopfenmarkt. Wie die Zeitung 
Bombs berichtet, find im Südweſtgebiet zahl⸗ 
reiche ausländiſche Agenten eingetroffen, welche zu 
guten Preifen ruſſiſchen Hopfen zu kaufen ſuchen. 
Diefe Date Nachfrage iſt eine Folge der äußerft 
ſchwachen Ausfihten auf die Hopfenernte in Ungarn 
und Böhmen. 

— Als erſte hal die Warſchau⸗Wiener 
Bahn den Modus der Geagenzahlung eingeführt, 
nach welchem die Gage der Beamten, die 3000 
Rbl. nicht überſteigt, alle drei Jahre um 5 pCt. 
erhöht wird. 

— F euer in der Nachbarſchaft. Im 
Dorfe Ruda, Gemeinde Bruß, eniſtand in dieſen 
Tagen infolge von Unvorſichtigkeit ein Brand, der 
das hölzerne Wohnhaus der Erben von Wilhelm 
Schmidt einäſcherte. Das Gbäude war für 1780 
Mol, verfiert, der Schaden an unverſicherter Habe 
beträgt ca. 150 Rbl. 

— Klauenſeuche. Im Flecken und in 
der Gemeinde Lutomirsk iſt beim Vieh die Klauen⸗ 
ſeuche aufgetreten. Um eine Verſchleppung der 
anſteckenden Krankheit zu verhüten, hat die Adminiö⸗ 
ſtrativ⸗Behörde die entſprechenden Quarantäne⸗Maß⸗ 
regeln angeordnet. 

— Der Petrikauet Herbſtjabrmarkt 
beginnt in dieſem Jahr am 14. Sepiember und 
dauert vier Tage. 


— Stubenbrand. In einer im Haufe 
NM 111 an der Ecke der Dluga⸗ und Milſchſtraße 
belegenen Wohnung eniftand am Sonntag Nach⸗ 
mittag um 24 Uhr ein kleiner Brand, der von 
den Hausbewohnern im Verein mit den Mann⸗ 
ſchaften der ſtabilen Abtheilungen der Freiwilli⸗ 
gen Feuerwehr raſch gelöſcht wurde, ſo daß ein 
nur geringer Schaden eniftand, 

Gaſtespflichten. Eine Bedingung, 
ſich als 1 angenehm zu machen, iſt die Pünkt⸗ 
lichkeit. Man ſagt, daß „Pünktlichteit die Höf⸗ 
lichkeit der Könige“ ſei; fir If aber auch die 
Höflichkeit aller gut erzogenen Menſchen, denn 
ohne einen ſtichhaltigen Grund auf ſich warten zu 
laſſen bei gemeinſamen Mahlzeilen, verabredeten 
Ausgängen, Ausfahrten, das zu ſpät mit der 
Toilette Fertigwerden zu den Mahlzeiten ift ein. 
fach eine Unhöflichkeit. Ferner darf es den Gaſt 
nicht anfechten, wenn die Speiſen und Getränke 
nicht fo zubereitet find, wie er es liebt und da« 
heim aewohnt iſt; ein ſtreng wohlerzogener Gaſt 
wird ſich das ſelbſt im Haufe der nächſten Ver⸗ 
wandten nicht merken laſſen. Ein Anderes iſt es 
natürlich, wenn die Hausfrau Io liebenswürdig if, 
fi nach etwaigen Gewohnheiten der Gäſte zu er⸗ 
kundigen, ob Thee oder Kaffee lieber genommen 
wird, un welches die Lieblingsſpeiſe der Freun⸗ 
din fei. Da wäre es ihöricht, nicht auf derartige 
Fragen offen feine Wünſche zu bekennen. Ber 
langt man aber von Gaſte rückſichtsvolles Bench⸗ 
men als das Haupterfordernſß erſprießlichen Bei⸗ 
ſammenſeins, jo iſt es gleicherweiſe auch Pflicht 
des Hausherin und der Hausfrau, wenn ſie Gäſte 
haben, den wahren feinen Herzenskakt walten zu 
laſſen. Selbfiverfländlih ſoll nicht die feſtgefügte 
Hausordnung nach dem Gaſte vollſländig umge 
modelt werden; aber man muß auch in entgegen⸗ 
kommender Weiſe auf ibn Rückſicht nehmen. 

— Lotterie. (Ohne Gewähr.) Am 8. 
Auguſt, das iſt am 2. Ziehungstage der 1, 
Klaſſe der 181. Klaſſen⸗Lotterie find folgende Ger 
winne gezogen worden: 

Rol. 10,000 * 17070, 

Rbl. 4,000 NM 22922. 


Rbl. 1,500 M 22698, 
Rbl. 500 N 21428. 
Rbl. 500 N 11392. 


bl. 200 auf MN 20432, 21549, 23092. 

Röbl. 100 auf MM 3049, 5334, 16.85, 
16971, 17043, 17242, 17328, 18409, 19573, 
21221, 21252, 

Rol. 50 auf J 2044, 2106, 2683, 3454, 
4172, 5045, 5897, 6147, 6476, 6604, 7301, 
8187, 8571, 9644, 10099, 10411, 11228, 
11741, 12482, 12794, 12871, 13306, 13654, 
13931, 14105, 14138, 14855, 15115, 15350, 
16298, 19491, 19860, 20228, 21210, 22821, 
23089. 

Rbl. 30 auf Ne 8 47 55 61 93 114 18 
40 86 288 396 474 522 51 60 606 9 748 
82 833.42 992, 

1028 1217 22 1360 71 72 1441 72 9i 
1530 1836 1961. 

2011 13 80 2105 52 95 2212 17 19 61 
2358 87 2408 30 2539 41 55 2635 56 69 
2806 7 54 71 87 2918 48. 

3040 88 3321 95 3431 86 3523 3511 
64 61 3811 20 39 3910 40. f 

4045 4105 27 38 58 4205 82 4332 85 
93 4453 75 4510 18 23 56 4621 4710 21 
28 4899 4912 33 70. 


5111 74 5226 50 80 5387 5407 17 


5538 61 5623 37 5774 5843 91 99 5947. 

6021 66 67 6167 95 6244 6377 87 
6406 46 92 6532 6651 53 6747 86 6817 45 
47 75 5912. 

7021 61 79 7138 39 50 84 7207 7344 
71 7633 59 90 7660 90 97 7717 29 67 92 
7805 40 92 7908 17 21 25 35 39 98 

8088 93 8159 61 74 8289 8314 25 
8403 13 23 91 85 32 79 82 8610 78 
8716 30 95 8825 0. 

9040 54 65 79 90 9183 9205 49 76 81 
9318 22 71 9417 55 89 9637 48 89 9729 
9828 99 9903 11. 

10050 69 10108 11 15 70 88 10202 24 
77 83 85 10333 88 10413 15 85 10557 60 
86 96 10619 60 78 10706 15 10851 68 93. 

11012 26 65 68 85 11146 90 94 11211 
19 54 56 76 81 11330 11411 51 71 97 
11523 36 58 11607 11709 11821 85 11900 
50 59 

12078 12117 26 75 77 12217 68 92 
12313 85 12422 36 44 67 74 12628 52 69 
12706 12 80 12801 21 64 69 12905. 

18034 81 13141 13259 13300 11 14 94 
13451 53 54 55 13614 13854 13910. 

14016 28 14177 14254 88 14309 18 45 
94 14472 86 14531 39 14610 89 14895. 

15002 36 38 43 55 64 89 15176 15246 
15364 15571 15635 15768 69 15867 79 98 

16019 44 50 51 54 56 69 16110 21 58 
85 16366 98 16407 19 51 16568 97 16673 
77 16704 9 29 44 60 16809 36 99 16989. 

17035 49 17231 17319 39 47 85 86 
17412 17636 52 53 17729 51 71 85 17819 
27 63 17927. 

18007 33 18127 18218 56 89 18347 52 
57 70 85 18402 23 54 78 18516 79 80 90 
18747 63 83 91 95 18858 76 85 18933 77. 

19024 46 92 19149 79 89 94 19280 94 
19313 81 19406 20 42 46 51 60 75 19583 
19602 19716 35 19825 59 88. 

20042 20114 34 98 20247 53 69 20320 
30 87 20438 51 58 20508 20 20606 81 90 
20701 26 80 97 20875 20952 66 99. 

21010 33 69 21117 21202 29 42 63 70 
79 21314 18 51 71 79 89 21431 21564 
21614 15 23 38 59 84 21775 21800 19 76 
21913 20 41 68 90. e 
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22167 96 22263 75 22305 22423 40 69 
22511 55 72 83 22605 55 70 22884 22929 
39 58. 

23013 36 60 23149 84 23266 87 23300 
5 11 42 23457 58 62 90 23500. 


Telegramme. 


Petersburg, 9. Auguſt. Der „Handels⸗ 
Telegr.-Ag.“ wird aus Konſtantinopel gemeldet, 
daß der ruſſiſche Conſul in Monaſlyr Kat, 
kowski von einem türkiſchen Soldaten ermordet 
worden ſei. 

Kiew, 9. Auguſt. Im Dorfe Nikolskaja 
am Duj⸗pr find hundert Häufer einem Feuer⸗ 
ſchaden zum Opfer gefallen. Man vermulhet 
Brandfliftung. 

Bremen, 9. Auzuſt. Bei einem in den 
Morgenſtunden in der öſtlichen Vorſtadt ausge⸗ 
brochenen Feuer in den Slallungen einer größeren 
Milchwirtſchaft wurden durch einen plötzlichen 
Hauszuſammenbruch zwei Feuerwehrleute ver» 
ſchültet, von denen der eine nur leicht verletzt 
wurde, während der andere ert nach mehreren 
Stunden todt herausgeſchifft werden konnte. 

Wien, 9. Auguſt. Der Kaifır bricht ſei⸗ 
nen Aufenthalt in Iſchl ab und wird hier ein⸗ 
treffen, um mit den ungariſchen Staats männern 
zu conferlren und der Kriſis ein Eude zu 
machen. 

Wien, 9. Auguſt. Nach Mitteilungen, 
welche der römiſche Korreſpondent der „N. Fe. 
Pr.“ von einer die Abſichten des Papſtes genau 
kennenden Perſönlichkeit erhalten hat, wird der 
Lebenszweck des Papftes nicht die Löſung der 
römischen Frage in tempo ralem Sinne ſein, fon» 
dern der Sturz des liberalen Regiments und die 
allmähliche Unteroldnung des Einheltsſtaates unter 
den Willen des Papſtes. Der Papſt werde nicht, 
wie fein Vorgänger, immer klagen und pfoteſtie⸗ 
ren, dafür aber um fo eifriger an der klerikalen 
Organiſalion arbeiten, um im gegebenen Moment 
die Geſetzgebung in klerikalem Sinne zu beein⸗ 
fluffen. 

Paris, 9. Auguf Aus Marſeille wird 
gemeldet, daß ein Italiener mit Namen Piccolo 
zwei Revolverſchüſſe auf den Minifterpräfes 
Combes abfeuecte. Er und ſein Gefährte, der 
mit einem Meſſer bewaffnet war, wurden pt, 
haftet. 

Paris, 8. Auguſt. Aus Nimes wird be⸗ 
richtet, daß Combes auf der Ducchreiſe nach 
Marſeille Gegenſland feindſeliger Demonſtra⸗ 
tionen war. Zihlreſche Perſonen wurden ` per, 
haftet. 

Paris, 9. Auguſt. Die Blätter beſprechen 
die erſte Sitzung im Humbert⸗Prozeß und conſta⸗ 
tiven einſtimmig, daß das Auftreten der Frau Hum⸗ 
bert weniger Sicherheit verrleth, als man er, 
wartet halte. Sie ſagte nach der Sitzung, ſie 
kenne Perfonen, die aufhöten würden zu lachen, 
wenn fle die ganze Wahrheit darüber, wo die 
ungeheuren Summen geblieben find, enthüllen 
werde. 

Lorlent, 9. Auguſt. Aus Anlaß der 
geſtrigen Gerichtsverhandlung gegen 26 wegen der 
letzten Tumulte angeklagte Ausſtändige waren, da 
man Unruhen befüichtete, das Gerichtsgebäude und 
die anliegenden Straßen militäriſch beſetzt. Die 
Urteilsverkündung erfolgte ohne Zwischenfall, ſpäter 
machte ſich j doch unter der Menge elne große 
Erregung bemerkbar. Mit Räckſicht hierauf wur⸗ 
den die Verurteilten nach einet Beſprechung des 
Gerichtshofes mit dem Unterpräfekten einftweilen 
auf freien Fuß geſetzt. Beim Verlaſſen des Ge⸗ 
richtsgebaudes wurden Dr von der Menge ſtürmiſch 
begrüßt, Der Abend verlief ruhig. 

London, 9. Auguſt. Der „Morning⸗ 
leader“ berichtet über eine Aenderung in der 
Haltung des Kabinetts Balfour gegenüber den 
neuen Steuerplänen Chamberlains. Balfour und 
Chamberlaia hatten bisher immer behauptet, daß 
die Reglerungserq tete foridauere, ſtellten aber das 
Vorhandenſein eines Geſetzentwurfes in Abrede. 
Geſtern erklärte nun der Kolonialminifter in 
Beanlworlung einer Anfrage ſeitens eines Ab⸗ 
geordneten, daß die engliſche Regierung bisher 
einen Vorſchag betr. den Abſchluß eines Differen⸗ 
zialvertrages mit den Kolonien nicht gemacht habt. 
Dieſe Antwort rief im Unterhaufe großes Auf⸗ 


Rr. 180 
22263 75 22305 22423 40 69 / ſchen bon hervor. Man war vielfach der Anſich 
dieſe Erklärung mit einem Rückzuge der 
rung gleichbedeutend ſei. 

Plauen, 9. Auguft, Wie der Vol 
diſche Anzeiger“ meldet, iſt in der vergangenen 
in Retengrün bei Adorf das aus Holze 
Wohnhaus des Gutsbeſitzers Neudel ni 
brannt. Dabei fanden 6 Kinder, die au 
Boden ſchliefen, den Tod in den Flammen. 
Vater erlitt bei dem Verſuch, die Rinder zu 
ſchwere Verletzungen. 

Aſch, 9. Auguſt. Im Dorfe Kit o 
ten nach dem Genuß giftiger Pilze 11 (alt 
Arbeiter. Sieben RA bertits geſtorben 
übrigen ſchweben in Lebensgefahr. 

Rom, 9. Auguſt. König Viktor En 
hat dem Papſt telegraphiſch zu feiner 
Glück gewünſcht. Der Papſt war über da 
legramm ſehr erfreut und wird dem König 
nächſt einen Dankbeſuch abftatten. 

Rom, 9. Auzuſt. Die Ceremonk 
Kıönung fand heute mit großer Falerlichkeit 
N-überjchbare Mengen wohnten der Zu 
die bis 5 Uhr Nachmittags dauerte, bei. 
Papſt war zum Schluß ſehr erſchöpft. Et 
man möge ihn mit Acclamallonen und 
küſſen verſchonen. 

Madrid, 9. Auguſt. Der Kögig 
zeichnete geſtern das Dekret belr. die Erne 
von 18 neuen Präfekten. 

Barcelona, 9. Auzuſt. Ein 9 
Feuer zerſtörte geflern dle Wohnungen der 
terkolonie in Esparaguera; einige Kibeite 
bei dem Brande ums Leben gekommen; 
3000 Arbeiterfamilien find obdachlos op? 

Belgrad, 9. Auguſt. Das geſtrige Am 
veröffentlichte einen Ukas, der vom König 
in aller Form gezeichnet war und mit welche 
derzeitige Militärattachs in Konſtantinopel, L 
leutnant Ljubomer Leſchjanin, zum Hofm 
ernannt wurde. Kaum war die Amlszeitun, 
hellt, als fie auch ſchon von der Pollzel A 
nahmt wurde. Kurz darauf léien eine 
Ausgabe der Amtszeitung, in welcher der 
über die Ernennung Leſchjanins fehlte. © 
Dë nunmehe herausſtellt, hat König Pele 
Ernennung rückgängig gemacht, weil die 
Ermordung des früheren Königspaares bei 
ten Offiziere gegen dieſe Ernennung mit de 
gründung proleſtlerten, daß Lefchjanin Ji 
ein Günſtling des Königs Alexander geweſe 
Der Fall erregt peinliches Aufſehen. 

Saloniki, 9. Auguſt. Auf Sa 
wurde von bulgariſchen Banden ein neuer An 
verübt, Nur mit großer Mühe gelang ee 
türkiſchen Truppen, die Banden in der Nik 
Stadt zurückzudrängen. 

Soho, 9. Auguſt. In Regglerungel 
wird erklärt, die Regierung ſei von dem Auf 
des Aufftandes überraſcht, gedenke jedod elne 
rekle neutrale Hallung beizubehalten. Sie halt 
Bewegung nicht für eine allgemeine, jondern 
für eine lokale. 

Sofia, 9. Auguſt. Im Dorfe Sri 
fand ein heftiger Kampf zwiſchen macedon 
Inſurgenten und lürkiſchen Truppen ` Wat 
Auſſtändiſche und 14 Türken fielen. 

Durand (Michigan), 9. Auguſt. U 
Grand Tiuak-Eiſenbah! ſtieß ein Thel 
Zuges, der den Zirkus von Wallace Brot 
förderte, mit dem anderen zuſammen; 19 
ſonen, darunter der Zugführer, warden g 
30 verletzt. 

Konſtantinopel, 9. Susan, ` 
türkiſchen Angaben hauſt eine . 
Komiteebande in den Bergen von Vodt 
Wilajet Saloniki und hat mehrere Mo: 
danern gehörige Häufer ſowie die Gelreil 
niedergebrannt. In der Umgebung von 

Wilajet Monaſtir, beftadet ſich eine zweih. 
köpfig: Komiteebande, welche von den til 
Truppen verfolgt, wird. Ja Gem, f 
Saloniki, wurde ein Bulgare verhaftet, 
Dynamitbomben einſchmug jeln wollte. 

Konſtantinopel, 9. Auguſt. 
liegen keine weiteren Konſulardepeſch⸗ 
Mittheilungen der Pforte über Banden 
vor. Die Angaben der Pforte über hunde 
und größere Komiteebanden, welche auf d 
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76 Jahr, 
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Grabcezynski, 2 Monate, Kontna 
ez Ratajczyk, 1½ Jahr, Dzielna 


Todtenliſte. 


Antonina Szezepanſak, 23 Jahr, Ka⸗ 


Aniela Kornacka, 1 Jahr, 
liskaſtr. M 3, 


111. 
Zy zmunt Holte 


„ Alexa derſtr 
dzalniana M 92. 


Scholaſtika 


Emillenſtr. 
Kazimie 


Jerzy 
M 32. 


Beuno Alfred Henſelmann, 9 Monate, 
Nawrotſte. M 8. 


Zubardz 
Mar hanna Janczak, 2 Jahr, 


Platz N 7 


Georg Reinhold Schollke, 


Alma Spließ 15 Jahr, 
Zakontna M 45 


Wanda Wagner, 12 Jahr, 
M 23, 
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lers Ring M 12. 
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Hotel Mannteuffel, 
mann aus Wilna — Ra 


Grand Ho lel. 
— Berlrner 


Heinrlette Thereſe Wellmann 43 Jahre, Johann 
ballen — E 


umann — Gottlieb Rim 
helm Ziemer 


Geſtorben 
Getraut: 1 
Geftorben 
uen. 


Gemeinde in 
Per ſonen 


Getraut: 
m 68 
Ir 


— Schemſchurin und Wulfſon aus Moskau — 


Machnes aus Kiew. 
aus Berdlanek — Iwanow 


dolf Neumann mit Emma 
Teheran — Hochheimer 
kowski aus Warſchau. 


ch 
Odeſſa 
macher 


W 


er als bevollmächtigter Miniſter bei den Bereiniy- 
Fra 


ſchafter zu dieſem Poſten befördert wird, während 
ten Staaten beglaubigt iſt. 


beim Empfange eines Botſchafters wleder dieſelben 
Umſtände vorhanden find, nämlich daß ein Bot- 


über die Bevölkerun 
mit Albertine & 
Wanda Lewin — 
Eusminger — R 

S 

A 

Bi 

Kel 

Jahre. 


eichung feines Beglaubigungſchreibens vom Präfi⸗ 


und 
über 


doch ſteht 
beginnt 
ttog der 
lajeis flaltge⸗ 
den Chriſten. 


Auguſt. Im 


unterbrochen, 
im Yildiz-Palaft 


Punkten 


Nie vollſtändige Wiederherſtellung bevor. 
ber das neue Auftreten der Banden einge⸗ 


ſinen Nachrichten ſehr erregt waren, 
an Héi etwas zu beruhigen, nachdem die richtige 


Konſtantinopel, 9. Auguſt. In den 


ten Tagen haben wiederholt Miniſter⸗ 


hilitäriſche Beralhungen 
Konſtantinopel, 9. Auguſt. In Mo⸗ 


our herrſcht eine Panik unter 
Konſtantinopel, 9. Auguſt. Die 


forte hat auf die ruſſiſcherſeits erhobenen Vor⸗ 
Oyſterb au, 6. Aug. Freiherr Speck von 


Sternbarg iſt der erſte Bolſchafter, der zur Ueber⸗ 


Ar. 180 


— — 


Ahn Schätzungen ſubalterner Militärorgane odrr Der 


I Meldungen der erſchreckten Zivilbeh 


en u 
ke und der wahre Umfang der Bewegung er⸗ 


I Konftantinopel, 9. 
Hg Palaft und auf der Pforte, die durch die 


Hat 


lll übertrieben zu fein. Die Telegraphenlinlen 
hb mp drei makedoniſchen Wilajeis find noch an 
hänkt, während fi in den Wllajets Uesküb und 
dont! in den letzten Tagen weniger ereignet 


d, Die Pforte verfihert, daß die geplante 


Ballet ung der mobilgemachten Redifs erſter und 
reiter Kategorie und deren Erſetzung durch Trup⸗ 


n der gegen die Albaneſen formierten Korps 


ler Marſchall Omer Ruſchdi Paſcha 


ſingſten Ereigniſſe durchgeführt werde, 
ikadiren ſich in ihren Häuſern. Im Bezirk 


taslo iſt der Aufſtand wieder ausgebrochen. 
Lungen bezüglich der drohenden Anſchläge feitens 


ten verſehen ſich mit Lebensmitteln und verbar⸗ 
er Kurden gegen die Armenier in den Wllafets 
zrſerum und Bitlis ſchriftlich geantwortet und 
ede Gefahr in Abrede geſtellt. 

enten außerhalb Waſhingtons empfangen wird. 


cl 


D 


du ſurcht ſam en Landbevölkerung beruhen, ſcheinen 
unt wurde. Die Bewegung iſt derzeit in erhöh- 
dm Maße nu: auf das Wilajet Monaſtir be- 
ſe Lage in den makedoniſchen W 

2 Bataillone werden dorthin geſandt. Die Chri⸗ 


ſgelnen 
inden. 
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Zuſammenſchreckend fahr ſie endlich auf. Ein rauher Windſtoß 
war durch den Pack dahergebrauſt und hatte H: getroffen. Erwichend 


ſah ſie um Bä und bemerkte nua oft, daß es Abend geworden war. 


Der Himmel halte ſeinen Glanz hingegeben an die Augen 
auf der anderen Seite der Erde, tiefe Schatten la zerten über dem 
Boden. 


Der rieſige Holzbau dort drüben war nur noch in unſicheren 
Umriſſen ſichtvbar. Marga fpähte hinüber und das Herz klopfte ihr. 
Sie war eine ſchlechte Wächterin geweſen und hatte ihre Augen nach 
den golden 
dort zu beobachten — Ob ſich der unglückliche alte 
der Halle befand? Sie mußte feh jedenfalls davon überzeugen. Eine 
halbe Minute ſpäter ſtand fie an der Thür und lauſchte. Was war 
das? | 


Wandern goldener Wige auegeſchickt, anſtatt die Thür 
Mann noch in 


ſchrei erfüllte die Luft — h 
Da verſtummte es jäh, von einer unerwarteten Erſcheinung 


zum Schweigen gebcacht. . 
Wie zurückgekehrte junge Schloßherrin ſtand grellbeleuchtet in 


Wie ein Geſpenſt — auch mit dem Ausſehen 


dem Flammenſchein. b 
eines ſolchen — war ſie urplötzlich unter der Menge erſchienen. Jetzt 
erblickte fie Marga und ſtürzte auf fie zu. 

keuchte ſie. 


„Mein Valer — wo it er — 2!“ „Niemand im 
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Schloß weiß es. Sie aber müſſen es wiſſen — Sie haben ſich ja 


zu feiner Hüterin erboten —“ 
Marga konnte keinen Laut „Der 2 
aus dem Munde der jungen Frau hatte ſie überwältigt. Ach, ſie war 


eine ſchlechte Hüterin geweſen, obwohl ſie ja auch bei aller Wachſam⸗ 


erwidern. Der Donner der Worte 


Bahnstation. 


chreiberhau 


BRLENENHOF 


2 TE ee, — f — 


die Fahrt beginnen — 

Eine wilde Angſt ergriff; Marga. Sie rüttelte an der Thür, 
die jedoch verſchloſſen wac. Der Unſelige hatte ſich eingeriegelt — 
| — und zündete ſich jelbft das Abendrot An, das ihm der Himmel 

verſagte! Ein Unglück gab es, ein ſchreckliches Unglück! Sie mußte 


licher 


Auch die unglückliche junge Schloßherrin ſuchte man zu 
reiten. Zi 


H 


e 


anator 
Kuren. — Sommer und Winter besacht, — Prospekte gratis 


Dirig. Arzt Dr. med Felix Wilhelm, früher Assistent von Dr. 
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| 2 = S E D = 2 = E E | vergebens. Kat 3 i ganze Seele bloßlegte in der SE * vor 
5 2 2 8 ER 8 2 EA = ! Mlötzlich prallte fie zurück, mit tief erſchrockenem Geficht. War den, deren ſie ſich gegen den o grauſam nachläſſigten Vater ſchul⸗ 
? E Eë SS 8 3222142 Go | das nicht Blandgeruch, den ſie zu ſpüren vereinte? In, ſa! Und dig wußte — und plötzlich flog ſie mit Gedankenſ nelle 
? S 8 — 3 = 3 = = 233814 — 2 | da — feiner Rauch entquoll den Ritzen des Balken⸗ und Bretterge⸗] der Hallenthür zu, aus der die hen Flammen herausſchlu · 
3 228 Ei Zä d x S | füges — ganz gewiß, es war Rauch! | ee S 1 f 
KE 2 28 E Gë 1 E? | Und zugleich jubelte es drinnen triumphierend auf: Marga beſann ſich keinen Augenblick, fie ſtü gte iht nach. 
3 e E Su 4 „Das Abendroth — heißa! — das Abendroſh — nun kann Sie wurde jedoch zurückgeriſſen, je beria, daß fie in ungefähr. 
) Be m: 8 2 a Entfernung vom Brandherd zu Boden fiel — 
— 3 = | 
2 


Wassers und Li e ht bäder. Massage-, Diät. und andere orga- 


8 


Dortſetzung folgt. 


Brunnenschriften uud Analysen gratis und franco durch den 


wur Versand 


WI. Gostynski & Co. 


EKRARKUERRRRRHRRERAERHERTR 


der Thu mſellkünſtlerin 9 Donna Eroina. 
Fabriks - Lager der Actien - Gesellschaft 


Als alkalische Quelle ersten Ranges bereits seit 1601 erfolgreich verordnet. 


Letztes Auftreten 
KAKRKRRERKERRRERERRURFERRRERN 


g " "ffe së keck" S | hinein. Abermals riß und zerrte fie am Schloß, in der erſten Ver⸗ 
5 e e e * ce E wirrung ſtemmte fie ſogar die Schulter gegen die ſchwere Thür — 
KSKKKSXKSSNRKNNN 323 4 


Wodzer Tageblatt — 29. Juli (11. Zeep) 1903. 


Cliches 


für Kataloge und Inserate 


| in wirkungsvoller Ausführung liefert: 
Die 


Nemigraphie u. Stereotypie 


Mfred Zoner 


Warschau, Chmielna 26. 


fuckfertige. Clichés, Ornamente etc, eto. 


in grosser Auswahl. 
In Lodz Annahme der Bestellungen in der Exp. d. Blattes. 


Jena 13. 


Kanaliſations⸗ Artikel! S 


in größter Auswahl ſtändig auf Lager. 
Ill Concurrenzloſe Fabrikspreife Ill 


ARTHUR KLEIN MANN 


Vertreter erſter amerik., engl. u. inländ. Fabriken. 
Peimanente große Muſterausſtellung. 
Specialität: Compl. Wannen⸗, Waſchtiſch⸗ und Cloſett⸗Einrichtungen. 
Kataloge und Koſtenanſchläge auf Wunſch. 
Warſchan, Zgoda⸗Straße Nr. 8. Telephon Nr. 1385, K 


ARKRRRRRARARRRERREKERÄRAUAHR 


Höhere Webschule 


in Lambrecht (Rheinpfalz,) 


Gewisssnhafte praktische und theoretische Ausbildung in allen Zweigen 
der Fabrikation voi Tuche n, Kammgarn e n, Oheviots, 
Tirleys und Paletotstoffen. Kursus für junge 
& Kaufleuteund Werkmeister halbjährig, Fabrikantenkurs 1 
Jahr. Beginndes Wintersemesters Ende September, 
Auf junge Leute, welche die deutsche Sprache nicht fliessend beherrschen, 
kann Rücksicht genommen werden, da ein Lehrer der Anstalt sowohl 
der polnischen als auch der russischen Sprache mächtig: ist. 
| Prospekte und Auskunft kostenlos durch 


Direktor Wh, Jansen. 


Saa 


GEN 
Eröffnet en der 


Petrikauer⸗Straße Nr. 17 
eine mit allem Comfort der Neuzeit ausgeſtattete 5 


SOnditorei. 


Sämmiliche in das Fach ſchlagenden Beſtellungen werben von mir, 
dank dem Engagement vorzüglicher Hilfskräfte, auf das ſorgfältigſte und 
auberſte ausgeführt. Ole! d 
che meln age Billard- err, Schachzimmer. 

Thee, Kaffee, Chokolade, Gefrorenes zu jeder Tageszeit. 
Große Auswahl in Chokoladen, Eonfitucren, Bondonnierer, 

Bisquit und Waffeln. 
Soeben eingetroffen: 


— 
DS 


chirurgiſcher Artikel 
Schreibmaſchinen 


Unter wood und Hammond 


Bellen, dauerhafteſten und für hieſige . am geeignetſten, weil man 
eren in allen Sprachen ſchreiben kann. Photographiſche Appa⸗ 


Glockenleitungen und W werden zu 
Frische, echte Thorner Honigkuchen. 


Preiſen gemacht bei i 
| 1 
| 5 OSKAR GUHL, ere Zen 
SE or Dr 


Bie Eiſen⸗ u. Galanteriewaaren⸗Handlung 


T. BTOn E, 


Petrikaner- Straße 14 Petrikauer- Strafe 14 
'orzüglichen Maſchin en und Lehrmitteln ausgeſtalteten Räumen. empfiehlt in großer Auswahl: Wiener Regulier⸗ 
Inmeldurg bis 20. September 1903 erbeten. Proſpecte und nähere | öfen, Samoware, Kaffeemaſchinen, inländiſche und Solinger" Tiſchmeſſer, 
t ertheilt. Fleiſch meſſer, Scheeren, Fleiſchhackmaſchinen, Wurſtfüller, Stahl⸗ und Meſſing⸗ 
hemni „5 im Juni 1903. plätteiſen, amerik. Wringmaſchinen, Eisſchränke, Ofenvorſätzer, Tiſch⸗ und 
Das Directorium der höheren Webſchule. Dead Meſſerpußzmaſchinen, . 952 Küchengeſchirre, ſowie Prima 

Bruno Sieler, Stadtrath. Werkzeuge für Tiſchler, Schloſſer u. L w. 


bei: 


H 


A. Diering 


Optiker. 
Pelrikauer Straße 87. 


ere Webschule zu Chemnitz 
in Sachsen, 


en mit Werkmeiſter⸗ und Muſt erzeichnerſchule, ſowſe Bor 
d Lehrwerkſtätte für mechaniſche Weberei, ertheilt in 
ächein der Weberei gründlichen Unterricht nach b-währter Lehrweiſe und 
am 5. Oktober 1903 den 87. Jahrescurs in den erweſterten, mit 


r 


bur-Cognac ui bur- Weine. 


Direkt importirt: 
Oognec der Firma Boutsleau & Oo. 


5 Werthes, der feinen echten Blume und des sehr delikaten Geschmacks halber auf das Beste 
empfohlen. — 


Bei Abnahme von Original- Kisten & 12 Flaschen Engros- Preise. 
Ferner Ungar-, Rhein-, Mosel-, Griechische, französische und spanische Weine. 
Champagner: Röderer, Mumm, Pommery, Heidsieck, Rum, Liqueure, englischen Porter in | 


— 


Flaschen und Steinkrügen, Bier, sowie auch Mrimer- rothe und weisse Tischweine und vorzüglichen 
leichten Bowlen-Wein. — 
Schnäpse der Warschauer Rectification und Stockmannshofer von Johann Kenn. 


empfiehlt die 


A. TRAUTWEIN, 


Petrikauer-Strasse 73. Telephon- Verbindung 


Wein-, Golonial-Waaren- 


u, Delikatessen-Handlung 


Thee-Niederlage der Firma WOGAU& CO. in Moskau. 


— — 


Cé ERRÄRRRÄRKAUNUNENUNN moer Aug — 


Junger Hann 


20 Jahre alt, mit allen Komptoirarbei⸗ 
ten vertraut, der Landesſprachen mäch⸗ 
99 ſucht, geſtützt auf geile Zeu gniſſe u. 

Referenzen dauernde Zem? als Gr 


& | Hilfe des Bu hhilters oder Korreſpon⸗ 


denten unter ganz befheidenen 

Anſprüchen. 

erfolgen. 
Offerten unter G. G. nimmt die 


Antritt kann ſofort 


100,28 & Expedilion d. Blattes entgegen. 


XXXIX MHXX SEK 


Dr. S. Kantor 


Specialiſt für Pant, Geſchlechts⸗ 
un. venerifche Krankheiten, 
Krotka⸗Straße Nr. 4. 
„Sprechſtunden vor 8—2 und von 6-—P, 
für Damen von 5—6 Uhr. 


Dr. med. Gold farb 


Haut-, Geſchlechts⸗ und venue ; 
riſche Kraukbeiten. 
Zawadzka⸗Straße Nr. 18, 
(Ecke Wulczanska Nr. 1), Haus Gro⸗ 
dens ki. De Den 9—12 Uhr 
Vorm. und 6—8 Uhr Nachm., für 
Be 5— 6 Uhr Abends; u 

nur von 9—12 Uhr. 


Gründlichen Unterricht 
in der 


doppelten 


Buchführung 


erthellt: 


J. MANTIN BAN. 


diplom. Lehrer der Buchführung, 
Widzewska⸗Str. Nr. 61, (ſchräg⸗ 
über ber ruſſiſchen Kirche, Erën 
der Kasuaueäicrteo). 
empfängt täglich von 1—2 Uhr Nach⸗ 
mittags —und von 7—8½ Uhr Abends. 


Stellung u. Existenz durch | 
brieflichen ‚prämüirten Unterricht (30 
ohne Vorherzahlung 


Buchführung 


Korrespondenz, Kontorarbeit, 
Schönschrift, Stenographie. 
Bitte gratis Prospekt zu verlangen. 
Erstes Deutsches Handels-Lehr-Institut, 


Otto Siede — Elbing, Preussen. 


Umzüge, 
Verpackung und 
Aufbewahrung 


von Möbeln, wie Expedirung per 
Bahn mit verdeckten und offenen 
Federrollwagen, unter perſönlicher 
Aufficht übernimmt 
M. Lentz, 
Widzewska⸗Str. 77 


9999999999990 


Bardzo tanio 
do sprzedania 


FORTEPIAN 


Hoffera, czarny (krötki). Blia- 
Sen, wiadomosé ulica Kon- 
stantynowska Nr. 23, W ot, 
cynie, 


OO9Y999999999D 


Vorzüglich unterrichtet | 


über Kapital- Ania 


und Spekulation 
Börsen- 
Neumann’ Nachrichten, 
Berlin NW. 7. eegtt, 10/11. 
PS Probmummern kestenf'rel. 


Wichard Lüders 
Görlitz u. Berlin NW 7. 
P atentanwalts-Bureau. 


PETE 


Pensionat Bothert 


4 klaſſige Töchterſchule mit 3 Vorberei⸗ 
tungsklaſſen 


Neue Promenade 29. 
Der Unterricht beginnt am 17. (4.) Auguſt. Anmeldungen täglich von 
9 bis 11 Uhr vormittags. 


—— — — 


In meiner 


Knabenſchule, 


mit 5-jährigem Kurſus werden Schüler im Alter voa 6 Jahren au, auch ohne 
Vorkenntniſſe, aufgennommen und zu den erſten 3 Klaſſen aller mittleren Lehrans 
ſtalten vorbereitet. Das neue Schuljahr beginnt am 20. Au gu ſt 


Karl Weigelt. 


Pelrikauerſtraße 145 und Neue Promenade 46, Haus Jakubowicz. 


— — — —— 


Zirkler's Handelsschule 
u. Abend- Handele Klassen 


für Erwachsene. 


Zeugniſſe von Kandidaten, welche in die Har deleſchule aufgenommen wer⸗ 
den wollen, werden, außer an Sonn- und Feiertagen, täglich von 9 bis 12 und 
ron 2 bis 3 Uhr in der Schulkanzlei (Lodz, Nawrot 37) entgegen genommen. 

Die Aufnahme» und Nachprüfungen beginnen am 13. (26.) und der Un⸗ 
terricht am 16. (29.) Auguft, r 


— — 


Bekanntmachung! 


Im Haufe Pelrikauerſtr. Nr. 38 findet täglich von 10 Uhr Früh bis 
10 Uhr Abends 


Lieitation 


filbener und goldener Gegenſlände, Uhren, fowie franzöſiſcher Bijoulerie vom hal⸗ 
ber Koſtenpreiſe an, Hatt, 
ou. 
0 D 

co 


Die hüchſten Prriſe 


zahlt beim Ankauf von 


Gold, Silber u. Edelsteinen 


das Juwelier⸗Geſchüft von ; 
Moritz Sutentag. 


SSO eren ` 


pf Grobe Keel 


für Herren! 


Für Herren, die einen Werth auf 
elegante Fagon der Beinkleider legen, 
giebt es nichts beſſeres, als dieſer 
nen erfunden 


Apparat „Mode“. 


Mit demſelben kann man abgetragene 
Beinkleider wieder wie neu herſtel⸗ 
len. Niemand ſollte verfäumen, ſich 


——ꝓ— cõk.ek nn ——ͤͤ (ü. . —————ͤ—ͤ ũw ii —P¾ — ꝙ ! M MG ͤů—ͤũ — q —ͤ — . — —Ü4——d- ͤ ! 


SU 
26 Dunn ens 
GGG OD O nn 


Neuner Ming Nr. 


— — 
* 


F 


— dieſen Apparat anzuſchaffen, Zu 
Vor dem Wach dem haben bei 
Gebrauch. Gebrauch. GUSTAV AN WEILER, 


Prels nur 2 Rbl. 


EE Lodz, — ZER 

a | Das Kä 

Ee * ) v 
photographiſche Atelier 
. b. STOLARSKL T- 


IR täglich von 9 Uhr früh bis 6 Uhr Nachmſttags geöffnet. 


— Ven A 
„ Mäßige Preiſe. or— 5 | KC? 


"e 


SS Sanatorium und Wasserheilanstalt 


B 1 8 t 1 a d bei Bielitz, 


schlesische Beskiden 
Sonnen-, Luft- und Lichtbäder. 


Ferit m Baas oonoasıs Zopeps, rä one Henson 5, Mon 28 as 1008 5, 


Leder Tageblatt. — 29, Sp (1. Auguſt 1988, 


H CTT NI 


Heute und (täglich: 


Ne „ Größte Senfation des 20. Jahrhunderle) 
. Auftreten der weltberühmten 


Thurmſeilkünſtierin 
Donna Eroina mit ihrer Dogge Rex, und des 


Champion Thurmſeilkünſtlers 

Mr. Oreni, auf dem 80 Fuß hohen und 150 Fuß langen Thurmſell, das 

über den Teich geſpannt iſt. (17 

Erſte Vorſtellung 67 Uhr. zweite Vorſtellung 9½ Uhr. 
Senſationell. Senſationell. 


Täglich 2 Vorſtellungen. Entree Sonnabends und Sonntags 30 und 15 Kop. , 


an Wochentagen 25 und 10 Kop. 


SE 2. ET 


Meiftechansgarten, 17 0 
— Täglich 
CONCERT 


der Capelle des Borodinoſchen Leibregiments Seiner Maj-flät Alexander III. unter 
Leitung des Capellmeiſters van Keerberghen. 


Anfang 6 Uhr. 
A. BAUM, 


S E 


Garten⸗Reſtaurant 
FE EEE 
GEBR. GEHLIG — zeg 


— empfiehlt ! — 

Cabinets mit beſonderem Eingang. 

In den Cabinets dieſelben Preiſe 
wie im Neſtaurant. 


Zur Bequemlichkeit des geehrten 
Publikums iſt Tele phonverbindung 
vorhanden. 


Vorzügliche Küche. 


Ballſa al 


für ſämmtliche Veranſtaltungen 
gratis. 


Hochachtungs voll 
ADOLF INIS. 


Bi 
E 
empfiehlt dem geehrten Puhlikum das 
Gummiwaaren - Geschält van 


N. B. MIRTENRBAUMNM. 


Petrikauer-Strasse Nr. 33 e 
= folgends Specialitäten: 


Petershurger Sch uhwaaresn 


Mechanische 3 


HYGIENISCHE LEINWAND-SCHUHE 


— für — 
Sport, Haus und Strasse 55° Damen, Herren u. Kinder 


Englische wasserdichte Stoff- Mäntel, 
Handschuh e “% M Hergen 


und Moes. V 


Linoleum-Wachstuch - Fabrikate 
Se eee eee 


"4 


Ka 


DENE 


Ca 


D 


De ANASANZNAN ANAN de 


SYS AN NS 
AA 


P. 


jemapfiehlt 
stets frisch gebrannten. 


Kaffee 


pro Pfund. 


von 65 Kop. bis ] Rbl. 20 Ko 


Petrikaueratr. 78, viesa»vis d. Conditorei d. Hrn. Bagkeéhtët- 
Thee-Nieder!. d, Firma Vogau Co., Moskau 
ein-, Colonialwaaren- u. Delikatessen -Handl. 


— 


— — e chne Ipre — 


Ge 180. BR 


< 


Man hüte sich vor Fälschungen! 
jue Sunues fe 204 ges oi us 


ist der beste Freund dos 
Magens. 

Von allen bekannten Weinen ist 
dieser der am meisten 
stärkende, tonische u.kräftigende, f 
Sein Geschmask ist ausgezeichuat, 


Compagnie du vin St. 
Raphael Valence Drome), 
France, 


HIT 


Petrikauer Straße M 151. 
Heute und täglich 


Großes 
Inſtrumental.- 
Vokal - Concert 
des Leipziger Minfileund 
humor.-Euſembles 


Direfiion H. von METZ. 5 
Auflrelen des polaiſch n Humoriſten 


BRONOWSHIL 


a la LUDWIKOWSKI, 
Entree 20 Kop. ` 
Zum Buffet Eintritt frei. 1 
Ein 
gelegener 


grillt 


mit Bahnzeleije iſt auf der Widzewoka⸗ 
Straße N 65 von 8. October a. c. zu 
verpachlen. 
Näheres 
Ver wal er. 


e D 1 
3 möblirte Zimmer, 
1 zweilfenſtriges Frontzimmer, 1 Sch 
konzimmer und 1 Ülineres, find per ſo⸗ 
fort zu ver miethen. Auf Wunſch mil 

Koſt. P ſtrikauerſtraße Nr. 92. Wohn 
II. Etage. 


ſchöͤner großer, an der Fron 


zu erfragen dorlſelbſt bein 


Einen tüchtigen Vertreter für Ruf 
land ſuchen 


Rehe und Keßler, 


Maſchinenbau⸗Anſtalt, Spezialität dn am 
tur⸗Walk. Maſchinen, Fort (Lauſitz). 4 


ar Lë Ber EEE Er 

Goldene Medaille London ! 

Vor Nachahmungen wird gewarn 
Hygleulſch 


% * 
Bor Thymolſeiſe 
vom Proviſor 

gegen 5 AA an 
` merſproſſe 
Flecken und übermäßiges 3 
empfiehlt Té as wohlriechende Toi⸗ 
lettenſeife höchſter Oualität. Zu haben 
in allen größeren Apothelen, Droguen⸗ 
und Parfü nertewaacen Handlungen 
N Raßlands und Polens. 
„Stück 50 Bon, ½ Stück 30 Kap. 
Haupt » Niderlage bei 
H. F. Jürgens in Moskau. 
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